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Die zukünftigen Mitarbeiter recherchieren sowohl offline als auch online, insbesondere wenn es um die Suche nach neuen beruflichen Möglichkeiten 
geht. Und hier kommen wir ins Spiel: Seien Sie mit Ihrer Stellenanzeige oder Kampagne die erste Anlaufstelle für interessierte Bewerber.

✓	Besondere Aufmerksamkeit mit Ihrer Stellenanzeige  
	 in der Zeitung und online in den Verlagsportalen

✓	�Eine starke Marke: die Tageszeitungen haben die  
meistgenutzten Nachrichtenportale in der Region

✓	Individuelle Print- und Digitallösungen um die  
	 Reichweite in Ihrer Zielgruppe signifikant zu erhöhen

✓	Hier ist Ihre Werbung gut aufgehoben:  
	� das seriöse Umfeld der Tageszeitungen überträgt sich 

positiv auf Ihre (Arbeitgeber-)Marke

Unternehmenssichtbarkeit erhöhen –  
Talente anziehen!

job.nw.de/wb-jobs.de

Auch auf persönlicher Ebe-
ne lohnt es sich, achtsam zu
sein: Wenn Vorgesetzte den
Kontakt meiden, Aufgaben
gekürzt oder Projekte zurück-
gestellt werden, sollten Be-
schäftigte achtsam sein.

„Das Gespräch mit dem
Vorgesetzten können Sie su-
chen, wenn Sie ein gutes Ver-
trauensverhältnis haben und
wissen, dass Sie über solche
Themen sprechen können“,
sagt Bernd Slaghuis. Füh-
rungskräfte möchten oft
ebenfalls ein stabiles Team
und können manchmal hilf-
reiche Einblicke bieten.
Falls das Verhältnis zur

Führungskraft aber ange-
spannt ist oder im Unterneh-
men eine Atmosphäre des
Misstrauens herrscht, ist es
ratsam, sich eher mit vertrau-
ten Personen auszutauschen.
Besser: Abwarten, ob der
Arbeitgeber bei drohendem
Stellenabbaumit einemAnge-
bot auf einen zukommt.
Hier kann laut Slaghuis

auch eine arbeitsrechtliche
Beratung hilfreich sein. Gibt
es imUnternehmen einen Be-
triebsrat, kann der ebenfalls
unterstützenundüberRechte,
Ansprüche und Fristen infor-
mieren. Wissen, das oft mehr
Sicherheit gibt.
Aber was sollte man beim

Gespräch mit dem Vorgesetz-
ten beachten? „Das Gespräch
sollte konstruktiv und auf Au-
genhöhe stattfinden“, sagt
Bernd Slaghuis. Sprechen Sie
offen darüber, was Sie im
Unternehmen oder bei Kolle-
gen wahrnehmen, welche

Die Situation ist belastend,
und es wird eine Weile dau-
ern, bis wieder Normalität
einkehrt: „Es ist normal, dass
manZeit braucht, umdieUn-
sicherheit zu verdauen, und
manchmal blockiert ist“,
meint Bickert. Dennoch ist es
wichtig, dass die Motivation
nach und nach zurück-
kommt, obmannun abwartet
oder aktiv nach Alternativen
sucht.

Kleine Schritte helfen oft,
wieder Sicherheit zu gewin-
nen, indem man sich auf das
konzentriert, was man beein-
flussen kann. Auch das Leben
außerhalb des Jobs verdient
Aufmerksamkeit. In Zeiten
des Umbruchs, sagt Stefanie
Bickert, sind soziale Kontakt
e und positive Erlebnisse be-
sonders wertvoll.

„Für den ‚Worst Case‘ ge-
wappnet zu sein, hat für viele
eine beruhigende Wirkung“,
sagt Stefanie Bickert. Etwa,
indem man sich einen Über-
blick über die Finanzen ver-
schafft, den Lebenslauf auf
den neuesten Stand bringt
und sich über potenzielle
Stellenangebote und den
Arbeitsmarkt informiert.

Obundwann ein Jobwech-
sel sinnvoll ist, ist laut Stefa-
nie Bickert aber individuell.
Sie rät allerdings: „Unsere
Arbeit sollte uns langfristig
nicht nur Energie kosten,
sondern auch Energie geben.
Verpassen Sie keine Chance
aus Angst vor Veränderung.“
Die Jobsuche sollten Betrof-
fene als Chance zur Neu-
orientierung betrachten.

Angst vor Jobverlust: Wie gehen wir damit um?
Unternehmen kündigen Stellenabbau an, Zehntausende Jobs wackeln. Bei Beschäftigten löst das vor allem Unsicherheit aus:

Bin ich jetzt auch betroffen? So lässt sich das Gefühl bewältigen

Düsseldorf/Köln. Ein Job
gibt Struktur, Stabilität und
vor allem Sicherheit. Kein
Wunder also, dass sich Ängste
breitmachen, wenn Unter-
nehmen reihenweise Stellen-
abbau, Sparmaßnahmen und
Insolvenzen verkünden.
Das Paradoxe: Jobangst

kann auch die treffen, deren
Arbeitsplatz eigentlich sicher
ist, so Stefanie Bickert, Jobex-
pertin bei der Karriereplatt-
form Indeed. Und wer sich
subjektiv unsicher fühlt, er-
lebt ähnliche psychische Be-
lastungen wie jemand, der
wirklich bangenmuss. Zu den
Folgen gehören dann etwa
Unwohlsein, Schlaflosigkeit,
Stresssymptome oder sogar
körperliche Beschwerden.

Wichtig ist, die eigenen
Sorgen genau zu benennen.
„Klarheit schafft Sicherheit.
Machen Sie sich zuerst selbst
bewusst, wovor Sie konkret
Angst haben“, sagt der Karrie-
reberater Bernd Slaghuis.
Überlegen Sie, ob Ihre Ängste
finanzieller Natur sind oder
ob Sie sich eher Sorgen umdie
berufliche Zukunft oder den
Verlust von Kollegenmachen.

Nehmen Sie Ihre Ängste
ernst und versuchen Sie nicht,
allein damit fertig zu werden.
Betroffene können sich etwa
der Familie, engen Kollegen
oder auch ihrer Führungs-
kraft anvertrauen.
Zudem ist es wichtig, Ruhe

zu bewahren: „Menschen ha-
ben ein grundsätzliches Be-
dürfnis nach einer geordneten

Elena Hartmann

Welt – und trotzdem gehört
Unsicherheit zumAlltag“, sagt
Stefanie Bickert. Unsicherheit
anzunehmen, bedeutet, sich
auf das Hier und Jetzt zu kon-
zentrieren: Was können Sie
jetzt beeinflussen – und was
nicht?

Wer sich ständig Sorgen
macht, riskiert laut Bickert, in
endlose Gedankenspiralen zu

geraten. Bringen Sie Kontrolle
zurück, indem Sie „Was wäre,
wenn“-Szenarien beiseitelas-
sen und die Lage sachlich be-
trachten: Gibt es konkrete
Hinweise, dass Ihr Job tat-
sächlich bedroht ist?
Woher stammt dieses un-

gute Gefühl? Sind es Nach-
richten über wirtschaftliche
Probleme oder konkrete Ver-

änderungen im Unterneh-
men, die Sorgen wecken?
„Ernst zu nehmende Warn-
signale auf Unternehmens-
ebene können plötzliche In-
transparenz in der Kommuni-
kation, wegbrechende Aufträ-
ge, Unterbeschäftigung oder
der Abgang wichtiger Füh-
rungskräfte sein“, erklärt Ste-
fanie Bickert.

Ausweg aus der Angst:Wenn ein gutes Vertrauensverhältnis besteht, kann ein ehrliches Gesprächmit
Vorgesetzten Klarheit schaffen. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

Emotionen dies bei Ihnen
auslöst und welche Informa-
tionen Sie sich wünschen.
Eine gute Führungskraft wird
das Anliegen ernst nehmen,
da die Angst vor Jobverlust
lähmenunddie Leistungmin-
dern kann, besonders wenn
solche Sorgen das ganze Team
betreffen.
Falls Sie Ideen haben, etwa

wie Sie bei einer möglichen
Umstrukturierung eine ande-
re Rolle im Unternehmen
übernehmen könnten, kön-
nen Sie die laut Slaghuis eben-
falls zur Sprache bringen.

Ein sachlicher Ton und kla-
re Kommunikation sind ent-
scheidend. Womöglich hat
auch die Führungskraft Sor-
gen um den eigenen Job, sagt
Slaghuis. Versuchen Sie, deut-
lich zumachen, dass Sie die Si-
tuation gemeinsam bewälti-
gen möchten, und formulie-
ren Sie Ihre Anliegen und Ge-
dankenkonkret, ohneSchuld-
zuweisungen zu machen.

„Unsere Arbeit sollte uns
langfristig nicht nur
Energie kosten, sondern
auch Energie geben.
Verpassen Sie keine
Chance aus Angst vor
Veränderung.“

Stefanie Bickert,
Jobexpertin bei der

Karriereplattform Indeed

TOP-Arbeitgeber inOstwestfalen
HEUTE: Ev. Kirchenkreis Bielefeld

Was viele nicht wis-
sen, ist, dass der
Evangelische Kir-

chenkreis nach der Stadt Bie-
lefeld mit 28 Kindertagesein-
richtungen und über 600Mit-
arbeitenden der zweitgrößte
Träger von Kindertagesein-
richtungen ist. Die Kitas be-
finden sich verteilt im ganzen
Stadtgebiet Bielefelds nörd-
lich vom Teutoburger Wald,
von Jöllenbeck bis ins Zen-
trum, von Babenhausen bis
Hillegossen.

Von der zweigruppigen bis
zur fünfgruppigen Einrich-
tung, vom Familienzentrum
bis zur plusKita oder der
Kneipp-Kita bieten wir Eltern
eine große Auswahl an unter-
schiedlichen Kitas.

Auch unsere Mitarbeiten-
den haben Dank der großen
Trägerschaft die Möglich-
keit, sich entsprechend der
eigenen Stärken und persön-
lichen Präferenzen für eine ge-
eigneten Einrichtung zu ent-
scheiden.

Rund 600 Mitarbeitende
kümmern sich tagtäglich um
dasWohl der rund 2.000 Kin-
der im Alter von 1 bis 6 Jah-
ren in unseren Tageseinrich-
tungen. Unsere pädagogi-
schen Fachkräfte bilden da-
bei die größte Gruppe. Aber
auch Alltagshelfer*innen,
Hauswirtschaftskräfte oder
Reinigungskräfte unterstüt-
zen tatkräftig dabei, Kindern
eine wertvolle Zeit zu ermög-
lichen.

Der Tarif und weitere
Arbeitgeber-Leistungen

Als Mitarbeitende werden Sie
tarifgebunden nach dem
BAT-KF bezahlt. Dieser orien-
tiert sich an den attraktiven
Tarifentwicklungen des öf-
fentlichen Dienstes. Sie er-
halten je nach Beschäfti-
gungsumfang bis zu 30 Tage
Urlaub und als pädagogi-
sche Kraft sogar noch zu-
sätzliche Regenerationstage.
Mit dem Job-Bike unterstüt-
zen wir alle, die eine Alterna-
tive zumAutooder zumÖPNV
suchen.

Mit unseren Fort- undWei-
terbildungsangeboten för-

dern wir die berufliche Ent-
wicklung. Von der Expert*in
für U3 bis zum Mentoring-
Programm für angehende Lei-
tungskräfte, in den regelmä-
ßigen Mitarbeitenden-Ge-
sprächen nehmen wir die per-
sönlichen Ziele in den Blick.

Als engagierte Mitarbei-
ter*in können Sie sich viel-
fältig einbringen, als Ex-
pert*in für Medienpädago-
gik, als Sicherheitsbeauftrag-
te, als Gruppenleitung, Ab-
wesenheits- oder ständige
Stellvertretung und vieles
mehr.

Das Miteinander vieler
Kulturen und Religionen
In unseren Kitas leben wir die
Vielfalt. Familien aus unter-
schiedlichen Kulturkreisen
und religiösen Hintergrün-
densindunswillkommen.Da-
mit fördern wir ein tolerantes
und wertschätzendes Mitein-
ander, welches die Kinder bei
uns im Alltag selbstverständ-
lich erleben. Wir freuen uns
auch über die Vielfältigkeit
unserer Mitarbeitenden, die
damit eine große Expertise für
die unterschiedlichsten Her-
künfte und Kulturen der Fa-

milien und Kinder mitbrin-
gen.

Kinderschutz
DieKinder sindbei uns an ers-
ter Stelle. Kinderschutz wird
bei uns großgeschrieben. Al-
le Kitas verfügen über ein Kin-
derschutzkonzept, welches
sicherstellt, dass die Kinder

bei uns sicher aufgehoben
sind.

BETA-Gütesiegel
Alle Kitas wurden bereits mit
dem BETA-Gütesiegel zertifi-
ziert oder befinden sich gera-
de auf dem Weg dorthin.

Ihre Bewerbung

Ganzjährig bieten wir Ihnen
einen Einstieg in unsere Trä-
gerschaft an. Senden Sie uns
Ihre Initiativ-Bewerbung oder
suchen Sie sich eine konkrete
Stelle aus. Alle Infos finden Sie
auf unserer Internet-Seite:
www.kirche-bielefeld.de.
Abonnieren Sie auch unseren
Instagram-Kanal: evkitasbi.

Der Kirchenkreis Bielefeld als großer Kita-Träger und Arbeitgeber in Bielefeld

Sinnvolle Jobs,die Freudemachen:EineTätigkeit indenKitasdesEv.KirchenkreisesBielefeldbringt vie-
le Vorteile für Beschäftigte. Foto: Kirchenkreis Bielefeld

Anzeige

„Mit Kindern die Welt entdecken“
In unserem fünfgruppigen Evangelischen Familienzentrum
S s-Kita werden 87 Kinder im Alter von einem Jahr bis zum
Schuleintri betreut. Wir suchen eine fachkompetente, flexible
und wertschätzende Führungskra als

Kita-Leitung (m/w/d) mit 39 Std./Wo. unbefristet
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Wir bieten:
• eine Tä gkeit bei einem großen Träger, der den Kinderschutz in den Mi elpunkt setzt
und Qualitätsstandards durch das Beta-Gütesiegel bietet

• eine Vergütung nach dem Tarifvertrag BAT-KF SE 16 mit regelmäßigen Entgeltsteigerungen,
einer betrieblichen Altersversorgung und zusätzlichen Regenera onstagen
(insgesamt 32 Tage Freizeit)

• ein kollegiales Netzwerk zwischen 28 Kita-Leitungen mit gemeinsamen Konferenzen,
Klausurtagungen, kollegialem Austausch und Arbeitskreisen

• interne und externe Fort- und Weiterbildungsangebote sowie kompetente
Fachberatungsunterstützung und Supervisionsangebote für Team und Leitung

Bi e richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
bis zum 15. 12. 2024 an:

Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld, Referat TfK
z. Hd. Melanie Hoffmann, Markgrafenstraße 7, 33602 Bielefeld,
kita-referat@kirche-bielefeld.de
Informa onen zu unseren Kitas und dem Träger:
www.kirche-bielefeld.de oder auf Instagram #evkitasbi
Aktuelle Ausschreibungen unter:
www.kirche-bielefeld.de/aktuelles/jobs-prak ka

25377401_000324
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STARTKLAR FÜR DAS BERUFSLEBEN

TOP ausgebildet
Ausgabe 01 | 2025 Mittwoch, 29. Januar 2025

Wer suchet, der findet
Die Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zieht ein Fazit zum Ausbildungsstand 2024.

Wer aktuell noch nicht das Passende gefunden hat, der hat nach wie vor viele Chancen.
Magnus Horn

Das Positive vorweg:
Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweiterekonkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-
nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?

Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.

„
Allein in Ostwestfalen

bilden IHK-
Mitgliedsunternehmen
in über 160 Berufen mit

verschiedenen
Fachrichtungen aus.“
Ute Horstkötter-Starke, IHK
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu den
führenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-
chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.
Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-
national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns viele
Möglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-
branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.

Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten und
modernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehr
am Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:

• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)
• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bieten
wir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter die
Kulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77
andreas.volkmann@westfleisch.de

Westfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbecke
www.westfleisch.de

DU BIST DER
HAMMER
FÜR UNSER TEAM!?

D
H

| DU BIST DERD| M | W | D |

Kommt
bei mir an!

Ausbildung bei den
Stadtwerken Herford
Zukunft mit viel Energie!

Zum 1.August 2025 suchen wir Auszubildende als

Umwelttechnologe (w/m/d)
Wir bilden dich in der Fachrichtung
Umwelttechnologie für Wasser-
versorgung aus. In 3 Jahren
lernst du wie das Trink-
wasser sicher und sauber
aus der Quelle bis in die
Häuser kommt.

Jetzt →
bewerben!

FürSiebewegenwirdieWelt

10964101_00672510976101_00672510977901_006725

10983701_006725
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„Bare MinimumMonday?“ Ein Konzept, das Probleme birgt

Aufschieben ist keine Lösung

h nein, schon wieder Montag! Nach dem
Wochenende wieder in den Arbeitsmodus
zu schalten, fällt oft gar nicht so leicht. Da
soll der „Bare Minimum Monday“ helfen.
Dahinter steckt die vor allem auf sozialen
Medien wie Tiktok verbreitete Idee, zum
Wochenstart erstmal nur das Allernötigste
zumachen.

Das soll die negativenGefühle, die vieleMen-
schen am Montag empfinden, reduzieren und

dafür sorgen, dass man mit mehr Energie und Motivation in
dieneueWoche startet. EingutesKonzept für etwasSelbstfür-
sorge, oder?

Schließlich haben viele Beschäftigte damit zu kämpfen, sich
für die Arbeit zu motivieren, legen Umfragen nahe. Aber:
Auchwenn die Idee zunächst einleuchtend klingenmag – es
gibt Kritik.
Ein solches Verhalten kann als unfair gegenüber dem Team
gewertet werden, warnt Marlene Pöhlmann, Managing Di-
rector beim Personalvermittler Robert Half. Außerdem ris-
kiert man mit dieser Methode, dass sich Projekte verzögern
oderAufgaben, diemanmontags verschiebt, auch die nächs-
ten Tage liegen bleiben. Die To-do-Liste wächst weiter, der
Stress ist schnell zurück.

Besser: Aufgabenverteilung offen ansprechen
Pöhlmannwirft zudemdie Frage auf, ob der „BareMinimum
Monday“ wirklich nachhaltig ist. Sich zumWochenstart nur
auf die wichtigen Aufgaben zu konzentrieren, könne zwar
kurzfristig helfen, die Gesundheit zu schützen. „Bei andau-
erndem Stress oder Überforderung sollteman sich jedoch an
seine Vorgesetzten wenden, um eine dauerhaft achtsame
und gesunde Arbeitsweise zu erzielen“, rät die Personal-Ex-
pertin.
Die Umstrukturierung von Aufgaben zusammen mit Team
und Vorgesetzten anzugehen, sorgt für Transparenz und re-
duziert gleichzeitig die Gefahr für Konflikte. Dafür bieten
sich Pöhlmann zufolge regelmäßige Check-ins oder Team-
Meetings an.
Pöhlmann warnt nicht zuletzt davor, dass Beschäftigte, die
den „Bare Minimum Monday“ auf die Spitze treiben, unter
Umständen Arbeitszeitbetrug begehen. Die Gefahr, eine
arbeitsvertraglich getroffene Übereinkunft nicht zu erfüllen,
sei hoch. Beschäftigte riskieren damit im schlimmsten Fall
arbeitsrechtliche Konsequenzen, die von einer Abmahnung
bis zur Kündigung reichen können. (dpa)

Um dem Montagsblues entgegenzuwirken, setzen einige Arbeitnehmer auf den „Bare
MinimumMonday“ und gönnen sich einen entspannten Start in die Woche.

Foto: dpa/Franziska Gabbert

Nebenbeschäftigungs-
angebote

Sind Sie nach demWochenende im Motiva-
tionstief? Da soll ein Montag helfen, an dem
man nur das Allernötigste im Job macht. Auf
lange Sicht kann das für Beschäftigte gefährlich
werden. Warum?

O
Die crossmedialen Angebote der Tageszeitungen gehört in der
Region Ostwestfalen-Lippe zu den Erfolgsfaktoren im großen
Leser- undWerbemarkt.Wir suchen zur Verstärkung unserer
Verkaufsteams engagierte

Sie sind interessiert? Dann freuen

wir uns auf Ihre Bewer
bung.

Ihre Aufgaben
Sie sind aktiv und eigenständig im Verkauf von
Werbeplatzierungen tätig, betreuen und beraten
Geschäftskunden aus den unterschiedlichsten Branchen.
Sie reaktivieren Kunden und gehen zielgerichtet in die
Neukundengewinnung. Sie erstellen und präsentieren
maßgeschneiderte crossmediale Werbekonzepte und
-Angebote .

Ihr Profil
Sie haben idealerweise Erfahrung im Verkauf von
Medialeistungen und überzeugen durch ein sicheres
Auftreten. Sie bringen ein hohes Maß an Eigenmotivation
und gute Selbstorganisation mit, haben Interesse an
Medien und sind ausgesprochen begeisterungsfähig.
Als kommunikativer Verkaufsprofi lassen Sie sich gerne
durch eine neue Herausforderung motivieren.

Unser Angebot
Sie erhalten eine verantwortungsvolle Position in einer
langfristig ausgelegten Tätigkeit in einem führenden
Medienhaus und werden innovative Produkte aus einem
breiten, crossmedialen Produktportfolio vermarkten.
Eine individuelle Einarbeitung und angenehme
Rahmenbedingungen runden das Bild ab.

Das erwartet Sie bei uns:
• Eine eigenverantwortliche Tätigkeit in einem
abwechslungsreichen und spannenden Arbeitsumfeld

• Flexible Arbeitszeiten, Möglichkeit auf Home-Office
• 30 Tage Urlaub und eine betrieblich geförderte
Altersvorsorge

• Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung
• Angebote zurWeiterbildung und Qualifizierung
• Vergünstigte Mitgliedschaft mit vielen
Fitnessangeboten bei sportnavi.de

• Attraktive Vergünstigungen bei Kooperationspartnern

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann werden Sie Teil eines motivierten Teams in einer
ebenso spannenden wie dynamischen Branche: Wir
bieten Ihnen ein professionelles Arbeitsumfeld mit viel
Abwechslung und Gestaltungsspielraum in einem
renommierten Medienhaus – und in einer attraktiven
und vielseitigen Region mit hoher Lebensqualität.
Profitieren Sie von flachen Hierarchien und kurzen
Entscheidungswegen. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen inkl. des frühestmöglichen
Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung.

MEDIENBERATER (m/w/d)

im Außendienst für Print & Digital (B2B)

personal@owl-mediasolutions.deOWLMediasolutions GmbH& Co. KG
Niedernstr. 21-27
33602 Bielefeld

MediaSolutions

Gemeinde Steinhagen
Die wirtschaftsstarke Gemeinde Steinhagen
mit ihren über 20.000 Einwohnern liegt im
Kreis Gütersloh am Südhang des Teutoburger
Waldes und besteht aus den Ortsteilen
Steinhagen, Brockhagen und Amshausen.

Die Gemeinde Steinhagen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

 zwei Mitarbeitende für den Bauhof (m/w/d)
in Vollzeit (39 Wochenstunden)

 eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter
für den Außendienst im Ordnungs-
und Umweltamt (m/w/d)
in Teilzeit (12 Wochenstunden)

Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte
unserer Homepage www.steinhagen.de.

Stadt Beckum ● Postfach 18 63 ● 59248 Beckum

Die STADT BECKUM sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Verwaltungsfachkraft (w/m/d) unbefristet für das Aufgabengebiet

Sachbearbeitung im Sachgebiet

Wohnbauförderung/Wohnungswesen

(EG 9 c TVöD)
im Fachdienst Soziale Dienste.

Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.beckum.de/rathaus-service/verwaltung/

jobs-karriere/stellenangebote

Kontakt: Frau Nordholt, nordholt@beckum.de – 02521 29-1101

ZAHNARZTPRAXIS
Wir suchen zur Verstärkung

unseres Teams:

Fachwirt/in oder zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r oder

Rezeptionist/in für den Bereich der
Verwaltung und Rezeption (m/w/d)

Wir bieten:
• ein motiviertes, kollegiales Team
• hochmoderne Praxisräume
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• ein großes Spektrum an Fachbereichen
• übertarifliche Bezahlung

Wir wünschen uns:
• Teamfähigkeit
• gute Deutschkenntnisse in Wort und
Schrift

• Freude am Umgang mit Menschen
• gepflegtes Erscheinungsbild

Bei Interesse bitte Ihre Bewerbung an:
Ü info@gobrecht.de
Ü www.gobrecht.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir in Vollzeit

· Architekten/in
· Bauzeichner/in
BECKMANN ARCHITEKTEN
info@beckmann-architekten.de

Welcher junge Mann mit Führer-
schein hat Interesse auf der Insel
Langeoog zu arbeiten? Unterkunft
wird gestellt und tolles Arbeitsklima
ist vorhanden. R (01 75) 46 04 088

Raumpfleger (m/w/d) für freitags 3
Std. in BI-Heepen zu sof. gesucht
(Minijob) R (05 21) 3 36 71 22

Wir su. zu sofo fleißige, zeitl. flex.  Un-
terstützung für Verpackungs- u. Ver-
sandarbeiten auf Minijob-Basis. Gute
Deutschkenntnisse nötig. Bewer-
bung an info@makeit-gt.de oder 
telefonisch unter 05241-7080440

Zur Unterstützung unseres
jungen Teams suchen wir

einen Koch (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit

für unser familiengeführtes
Unternehmen.

Wertherstr. 462, 33619 Bielefeld

Bewerbungen bitte an:
info@kreuzkrug.de

Bereichern Sie uns als
>

>

Leitstellendisponent
(m/w/d)
Rettungs-/
Notfallsanitäter (m/w/d)

Infos unter:
www.kreis-paderborn.de
/stellenangebote
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Die Berechnung der Onlinestellung erfolgt,  
zusätzlich zur Printanzeige, wie folgt:

Unsere Jobportale gehören zu den wichtigsten Anlaufstellen für Jobsuchende in Ostwestfalen-Lippe. 
Mit mehr als 90.000 Stellenangeboten und Ausbildungsplätzen sowie einer starken Marke bieten die Verlagsportale eine 
reichweitenstarke Plattform für die optimale Platzierung Ihrer Stellenanzeigen. Die in der Zeitungsgruppe Neue Westfälische 
und im Westfalen-Blatt veröffentlichten Stellenangebote werden zusätzlich für vier Wochen in den Stellenportalen job.nw.de, 
wb-jobs.de, job.mt.de und lz-job.de veröffentlicht.

Ihre Stellenanzeige Print – inklusive vierwöchiger Onlinestellung
Die Erfolgskombination

✓	Rundum-Service und  
	 eine breite Produktpalette

✓	Umsetzung Ihrer Stellenausschreibung sowie
		  Employer Branding Kampagne nach Ihren Wünschen

✓	Kombination der lokalen Präsenz und der breiteren
		  Online-Reichweite für eine noch größere Zielgruppe

✓	Maximale Effizienz im Recruiting –  
	 das Beste aus beiden Welten

Größe Printanzeige Preis pro Laufzeit

gestaltete Anzeigen ab 100 mm  439,- €

gestaltete Anzeigen bis 99 mm  129,- €

Fließsatzanzeigen * 39,- €

Alle Preise netto zzgl. MwSt. · AE-fähig · kein Abschlussrabatt

* keine Top-Platzierung bei Fließsatzanzeigen

· Google for jobs ready
· �Top-Platzierung und farblich 

hervorgehoben an der Spitze  
der Trefferliste

· �Link auf Ihre Homepage inklusive

job.nw.de
wb-jobs.de
job.mt.de
lz-job.de



Ihre Online only-Stellenanzeige
Schalten Sie Ihre digitalen Stellanzeigen in den  
Online-Stellenmärkten job.nw.de, wb-jobs.de, job.mt.de und lz-job.de!

Anzahl Premium-Anzeigen im Kalenderjahr 1. Anzeige ab 2. Anzeige ab 6. Anzeige ab 10. Anzeige ab 25. Anzeige

Preis pro Anzeige 739,– € 675,– € 655,– € 625,– € 590,– €

Job-Flatrate für Arbeitgeber: Individuelle Flatrate – sprechen Sie uns an!
Ansprechpartner: Kai Grothaus | E-Mail: kai.grothaus@owl-mediasolutions.de | Telefon: 0521 / 430617-34

Alle Preise netto zzgl. MwSt. · AE- fähig · kein Abschlussrabatt Preise und AGB lt. Preisliste Nr. 1, gültig ab 01.01.2026

Pro Stellenanzeige kann nur ein Stellenprofil veröffentlicht werden. Anlieferung als PDF oder HTML.
Für die Anzeigengestaltung und Änderungen in fertigen Vorlagen durch den Verlag fallen je Motiv 18,50 €  

als Gestaltungspauschale an. Austausch der Vorlage bei Premium Anzeigen: 20,- €.

TOPSELLER

Express Anzeige 
519,- €

Premium Anzeige 
739,- €

Laufzeit 28 Tage 28 Tage

Anzeigenvorlage Express Vorlage
3 Premium Vorlagen oder 

individuell

Direkte Erstellung über Online-Tool (HTML)

Top-Platzierung*

Firmenlogo in der Trefferliste

Persönliche Ansprechpartner

Google for Jobs ready

Listung unter Top Jobs (Startseite)

Individuelles Design

Keywordoptimierung

Reporting

Unternehmensprofil mit Firmenlogo 

(Startseite | 1 Monat,  

längere Laufzeiten individuell)

199,- €

Social Media JobAd (7 Tage) 109,- €

Social Media JobAd (14 Tage) 159,- €

Social Media JobAd (28 Tage) 299,- €

� �

�

� �

�

� �

�

�
�

�

�
�

Optional

*garantiert bevorzugte Anzeigenauslieferung auf den Suchergebnisseiten

Jederzeit und überall

✓	Ihr Partner für regionales (und darüber hinaus) Recruiting:
		  Online-Expertise trifft auf Reichweite

✓	Plattform für Fach- und Führungskräfte  
	 sowie Auszubildende

✓	Einfache Umsetzung zum starken Preis

✓	Express- oder Premium Anzeige: Schnell und einfach
		  oder individuell im Unternehmenslayout

✓	Reichweitensteigerung durch die gezielte Ansprache 
	 latent Suchender über unsere Social Media JobAd

Einfach buchbar über job.nw.de oder wb-jobs.de: Registrieren 
Sie sich und wählen Sie zwischen den verschiedenen Vorlagen 
Express, Premium oder Ihrer individuellen Vorlage.

Für eine noch größere Reichweite nutzen Sie unsere
Zubuchoption Social Media JobAds.

job.nw.de wb-jobs.de



Attraktive Paketangebote für Ihre Recruitingstrategie  
mit maximaler Reichweite durch crossmediale Kombination.

Teamverstärker – Ihre Talentsuche auf allen Kanälen
Alles aus einer Hand

✓	Reichweitenstarke als auch  
	 zielgruppengenaue Recruitingkampagnen

✓	Crossmedia-Pakete als auch 
	 individuelle Lösungen 

✓	Von der regionalen Aufmerksamkeit bis hin  
	 zur bundesweiten Lokalisierung

✓	Mix aus unterschiedlichen  
	 Werbekanälen und -formaten

✓	Stellenbesetzung oder Imageaufbau:
		  Ziele individuell skalierbar

✓	Zubuchbare Erweiterungen  
	 nach Ihrem individuellen Bedarf

Mediadaten 
Teamverstärker 2026

 



TOP ausgebildet – Startklar für die Zukunft
Ausbildungsmarketing

Buchen Sie Ihre Ausbildungsanzeige oder Ihren individuellen Steckbrief  
und überzeugen Sie potentielle Nachwuchsfachkräfte von Ihrem Unternehmen. 

Anzeigenschluss:
· 21. Januar 2026
· ��18. März 2026
· ��20. Mai 2026
· 01. Juli 2026
· 16. September 2026

Erscheinungstage:
· 31. Januar 2026
· ��28. März 2026
· 30. Mai 2026
· 11. Juli 2026
· 26. September 2026

STARTKLAR FÜR DAS BERUFSLEBEN

TOP ausgebildet
Ausgabe 01 | 2025 Mittwoch, 29. Januar 2025

Wer suchet, der findet
Die Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zieht ein Fazit zum Ausbildungsstand 2024.

Wer aktuell noch nicht das Passende gefunden hat, der hat nach wie vor viele Chancen.
Magnus Horn

Das Positive vorweg:
Der Bezirk der IHK
Ostwestfalen gehörte

auch 2024 zusammen mit
Köln und Münster zu den mit
Abstand ausbildungsstärks-
ten der 16 IHK-Regionen in
Nordrhein-Westfalen. Den-
noch ist die Zahl der neu ein-
getragenen IHK-Ausbildungs-
verträge inOstwestfalen2024
gegenüber dem Vorjahr auf
6.884 Neueintragungen ge-
sunken,was einemMinus von
4,9 Prozent entspricht. Etwas
überraschend gab es erstmals
seit zuvoreinigenstarkenJah-
ren einen Rückgang im ge-
werblich-technischen Bereich
– von 2.990 (Vorjahr) auf
2.798. Bei den kaufmänni-
schen Berufen fällt der Rück-
gang mit – 3,8 Prozent auf
4.086 (Vorjahr: 4.249) neu
abgeschlossene Ausbildungs-
verträgegeringeraus, heißt es
von Seiten der IHK.

Weniger überraschend sei
die Tatsache, dass die meis-
ten neuen Auszubildenden in
den drei Berufen „Industrie-
kaufmann (m/w/d)“, „Fach-
informatiker (m/w/d)“ und
„Kaufmann im Einzelhandel
(m/w/d)“ zu verzeichnen
sind. „Das ist eine Situation,
die wir auch aus den Vorjah-
ren kennen, weil diese Aus-
bildungsberufe in der Allge-
meinheitoffensichtlichambe-
kanntesten und am beliebtes-
ten sind“, erklärt Ute Horst-
kötter-Starke, Geschäftsfüh-
rerin Berufliche Bildung der
Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Biele-
feld. Sie empfiehlt den Blick
auch auf „unbekanntere“ Be-
rufsbilder zu werfen, von
denen viele Ähnlichkeiten
zum Wunschberuf hätten,
aber weniger stark umwor-
ben seien. „Hier gibt es zahl-
reiche Ausbildungsangebote
und vielfältige Berufsein-
stiegsmöglichkeiten. Allein in
Ostwestfalen bilden IHK-Mit-
gliedsunternehmen in über
160 Berufen mit verschiede-
nenFachrichtungenaus“, sagt
Horstkötter-Starke.

Wie finde ich den
richtigen Beruf?
Auch 2024 blieben viele Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Ein
Grund seien Matchingproble-
me, so die Expertin. Nicht im-
mer würden die Qualifikatio-
nen der Bewerbenden zu den
Profilen der offenen Ausbil-
dungsstellen passen. „Es
macht also unbedingt Sinn,
sichbeiderFrage,WelcherBe-
ruf passt zu mir?‘ gut beraten

zu lassen. Dafür stehen die
Ausbilderinnen und Ausbil-
der Unternehmen gerne zur
Verfügung“, sagt Ute Horst-
kötter-Starke.Nebeneinergu-
tenBeratung empfiehlt sie vor
allem, Dinge einfach auszu-
probieren. Etwa durch Prakti-
ka.Nebendenreguläreninder
Schulzeit seien auch freiwilli-
ge Praktika, zum Beispiel in
den Schulferien, immer eine
Option, um Berufsbilder ken-
nenzulernen und für sich aus-
zuloten, was wirklich passt.
Angebote zu freien Prakti-
kumsstellen gibt es auch im
Internet (www.ausbildungs-
chance-owl.de).

Ausbildungsstart auch im
laufenden Jahr möglich?
Wer Interesse an einer Aus-
bildung hat, für den ist ein

Start in die Ausbildung jeder-
zeit möglich. Auch hierbei
lohnt sich der Blick auf die Be-
rufseinstiegsplattformAusbil-
dungschance-OWL
(www.ausbildungschance-
owl.de), die von der IHK Ost-
westfalen gemeinsam mit der
HandwerkskammerOWLund
der IHK Lippe zu Detmold be-
trieben wird. Allein für Ost-

westfalen werden dort aktu-
ell 1.871 freie Ausbildungs-
stellen für 2025 angeboten
(Stand:20.1.2025).Wer inet-
was weiterem Umkreis su-
chen möchte, kann sich auch
in der neuen landesweiten
Plattform www.ausbil-
dung.nrw umschauen. „Kon-
krete Unterstützung bei der
Suche eines Ausbildungsplat-
zes bieten bei der IHK Ste-
phanie Wiedey (s.wie-
dey@ostwestfalen.ihk.de) und
Lea Gerling (l.gerling@ost-
westfalen.ihk.de)ausdemPro-
jekt ,Passgenaue Besetzung‘
an. Hier werden Jugendliche
passgenau mit Unternehmen
in Kontakt gebracht“, zeigt
Horstkötter-Starke weitere
Möglichkeiten auf. Auch für
Jugendliche, die eine Duale
Ausbildung suchen, gebe es

eine breite Palette an Unter-
stützungsmöglichkeiten.

Wo finde ich
Unterstützung?
Eine hilfreiches Angebot ist
auch der IHK-Ausbildungsat-
las. In der kostenfrei zum
Download angebotenen Bro-
schüre wird umfassend über
IHK-Ausbildungsberufe und
alle wichtigen Themen rund
um die duale Ausbildung in-
formiert – inklusive vieler
praktischer Hilfestellungen.
„Das Herzstück ist die jähr-
lich aktualisierte Liste der
IHK-Ausbildungsbetriebe in
Ostwestfalen-Lippe, sortiert
nach Berufen und Regionen,
die eine gezielte Ausbildungs-
platzsuche erleichtert“, sagt
Horstkötter-Starke.

Ein weiteres Angebot zur
Ausbildungsfindung ist das
Azubi-Speed-Dating. Einmal
jährlich findetdasvonder IHK
gemeinsam mit der Hand-
werkskammer Ostwestfalen-
Lippe, der Agentur für Arbeit,
dem Jobcenter und den Kom-
munen organisierte Azubi-
Speed-Dating statt – in die-
sem Jahr amDienstag, 17. Ju-
ni. Hier können Ausbildungs-
platzsuchende und Unterneh-
men in kurzen Gesprächs-
intervallen sehr unkompli-
ziert persönlich Kennenler-
nen. „Wenn dann der erste
Eindruck auf beiden Seiten
passt, könnenweitere konkre-
te Schritte in Richtung Aus-
bildungsstelle vereinbartwer-
den“, beschreibt Horstkötter-
Starke das Vorgehen. Beglei-
tet werde die Veranstaltung
von Berufsberatern sowie den
Ausbildungsberatern der IHK
und der Handwerkskammer,
die vor Ort eine individuelle
persönliche Beratung anbie-
ten.

Außerdem gibt es das IHK-
Programm „Fit in die Ausbil-
dung“. Es ist ein Angebot zur
Vorbereitung eines Ausbil-
dungsbeginns, das bereits seit
2007 junge Menschen erfolg-
reich beim Übergang von der
Schule in den Beruf unter-
stützt. Hier lernen angehen-
de Schulabgängerinnen und
Schulabgänger in praxisna-
hen Trainings wichtige Kom-
petenzen wie professionelles
Verhalten im Arbeitsalltag,
das Verfassen von Texten im
Beruf oder die Strukturie-
rung von Aufgaben. „Das Pro-
gramm richte sich an Schüle-
rinnen und Schüler der Ab-
schlussklassen, an ausbil-
dungsplatzsuchende Jugend-
liche sowie an Auszubildende
imerstenAusbildungsjahraus
IHK-Mitgliedsbetrieben.“

Großer Lerneffekt: In der Ausbildung bekommt man das Know-how für den Beruf. Praktika kön-
nen wichtige Erkenntnisse darüber bringen, was man will. Foto: Istock/izusek

Ausbildung beendet – und jetzt?

Junge Fachkräfte haben
nach ihrer Ausbildung zahl-
reiche Möglichkeiten, sich
weiter zu qualifizieren und
beruflich aufzusteigen. Bei-
spiele hierfür sind die Fort-
bildung zum IHK-geprüften
Meister (m/w/d) im techni-
schenBereichoderderFach-
wirt (m/w/d) im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich,
die eine fachliche Speziali-
sierung und Qualifikation
für Führungspositionen er-
möglicht. Diese Abschlüsse
sind hoch anerkannt und
bieten eine praxisnahe und
berufsbegleitende Weiter-

bildung. ImDeutschenQua-
lifikationsrahmen werden
sie auf derselben Stufe wie
ein Bachelor- oder Master-
abschluss eingestuft – ein
klarer Beleg für die Gleich-
wertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung. Im
Vergleich zu einem klassi-
schenStudiumzeichnet sich
die berufliche Weiterbil-
dungdurcheinenhohenPra-
xisbezug, kürzere Ausbil-
dungszeiten und oft bessere
Verdienstmöglichkeiten in
der Übergangszeit aus.
Eine duale Ausbildung

kann zudem auch direkt mit

einem Studium verbunden
werden. Ganz neu ist das in
diesem Jahr erstmals star-
tende Duale Studium zum
„Bachelor of Arts Business
Management“, das die IHK
gemeinsam mit der Hoch-
schuleBielefeldfürOstwest-
falen entwickelt hat. Es rich-
tet sich an Personen mit All-
gemeiner Hochschulreife,
Fachhochschulreife oder
fachgebundener Hoch-
schulreife, die parallel zur
kaufmännischen Berufsaus-
bildung ein betriebswirt-
schaftliches Studium absol-
vierenmöchten.

„
Allein in Ostwestfalen

bilden IHK-
Mitgliedsunternehmen
in über 160 Berufen mit

verschiedenen
Fachrichtungen aus.“
Ute Horstkötter-Starke, IHK
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Mit rund 7.500 Beschäftigten gehört Westfleisch zu den
führenden Fleischproduzenten Europas und bietet zukunftssi-
chere Arbeitsplätze – und das schon seit mehr als 90 Jahren.
Regional im Münsterland verwurzelt und gleichzeitig inter-
national erfolgreich tätig, haben junge Talente bei uns viele
Möglichkeiten, die berufliche Laufbahn in der Lebensmittel-
branche zu starten und sich chancenreich weiterzuentwickeln.

Das Fleischcenter in Lübbecke ist einer der größten und
modernsten Schlachtbetriebe für Großvieh in Europa.

Die fundierte Ausbildung unseres Nachwuchses liegt uns sehr
am Herzen.

Starte Deine Ausbildung
zum 01.08.2025 als:

• Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement (w/m/d)
• Fleischer (w/m/d)
• Mechatroniker (w/m/d)
• Industriemechaniker (w/m/d)
• Industrieelektriker (w/m/d)

Wenn Sie uns im Vorfeld näher kennenlernen möchten, bieten
wir Ihnen auch die Möglichkeit, bei einem Praktikum „hinter die
Kulissen“ zu schauen.

Komm zu Westfleisch.

Andreas Volkmann | Tel. (0 57 41) 278 - 51 77
andreas.volkmann@westfleisch.de

Westfleisch SCE mbH | Rote Mühle 54-56 | 32312 Lübbecke
www.westfleisch.de
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HAMMER
FÜR UNSER TEAM!?
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Kommt
bei mir an!

Ausbildung bei den
Stadtwerken Herford
Zukunft mit viel Energie!

Zum 1.August 2025 suchen wir Auszubildende als

Umwelttechnologe (w/m/d)
Wir bilden dich in der Fachrichtung
Umwelttechnologie für Wasser-
versorgung aus. In 3 Jahren
lernst du wie das Trink-
wasser sicher und sauber
aus der Quelle bis in die
Häuser kommt.

Jetzt →
bewerben!

FürSiebewegenwirdieWelt

10964101_00672510976101_00672510977901_006725

10983701_006725

✓	Individuelle Anzeige, um auf Ihr Ausbildungsangebot  
	 aufmerksam zu machen

✓	�Aussagekräftiger Steckbrief für noch mehr  
Aufmerksamkeit in der Rubrik „Berufe im Portrait“

IstmeineWeiterbildungArbeitszeit?
Pflicht, Freizeit oder Kompromiss? Weiterbildungen im Job werfen oft Fragen auf: Was ist erlaubt – wer zahlt?

I hr Arbeitgeber möchte,
dass Sie an einem Seminar

zum Konfliktmanagement
teilnehmen und dafür IhrWo-
chenende opfern? Zählt das
dann als bezahlte Arbeitszeit
oder nicht? Einfache Antwor-
ten gibt es beim Thema Wei-
terbildung und Arbeitszeit
häufig nicht. „Das ist ein ganz
schillerndes undweites Feld“,
sagt Peter Meyer, Fachanwalt
für Arbeitsrecht.

Grundsätzlich lässt sich
aber festhalten: Ordnet der
Arbeitgeber eine Weiterbil-
dunganund ist sie fürdieAus-
übung des Jobs notwendig,
zählt sie in der Regel auch als
Arbeitszeit. Das ist laut Mey-
er zumBeispiel der Fall, wenn
der Arbeitgeber eine neue
Technologie oder Methode
einführen möchte – etwa den
Einsatz von KI-Tools – und
Mitarbeitende dafür geschult
werden müssen. Hier gehört
die Schulung zum Arbeitsall-
tag und kann als arbeitsver-
tragliche Pflicht betrachtet
werden.

Anders sieht es aus, wenn
eine Weiterbildung nicht
zwingend notwendig ist, son-
dern eher im Interesse der
Weiterentwicklung der Mit-
arbeitenden liegt. Ein Bei-
spiel: Eine Buchhalterin
möchte sich zur Finanzana-
lystin weiterbilden. Hier kann
derArbeitgeber lautMeyerdie
Teilnahme nicht verpflich-
tend anordnen, da die Wei-
terbildung über die Aus-
übung der geschuldeten
Arbeit hinausgeht. Ob diese
Zeit als Arbeitszeit gilt, hängt
in solchen Fällen von indivi-
duellen Vereinbarungen ab.

Vieles kann individuell
vereinbart werden
Arbeitgeber können zwar

grundsätzlich nicht verlan-
gen, dass Mitarbeitende sich
außerhalb ihrer Arbeitszeit
weiterbilden. So kann etwa
ein Arbeitsvertrag, der 40
Stunden pro Woche vorsieht,
nichtmitderVerpflichtunger-
gänzt werden, in der Freizeit
an Weiterbildungen teilzu-
nehmen. In der Realität fin-
den sich aber vielfältige Ge-
staltungen: „Die Praxis kennt
Hybridlösungen“, sagt Mey-
er.

Etwa, dass der Arbeitgeber
den Arbeitnehmer teilweise
bezahlt freistellt oder dieKos-
tenderWeiterbildungteilwei-
se übernimmt. Denkbar und
gängig sind auch Vereinba-
rungen, in denen Kurse an

Donnerstagen und Freitagen
wie Arbeitszeit bezahlt wer-
den, während der Mitarbei-
tende für Wochenendtermi-
ne seine Freizeit einsetzt.
Auch das Modell, Überstun-
den für Weiterbildungen ein-
zusetzen, wird in der Praxis
genutzt.

Da es keine festen rechtli-
chen Vorgaben gibt, ist laut
Meyer Raum für individuelle
Absprachen. Arbeitgeber
übernehmen oft die Kursge-
bühren, während Beschäftig-
te im Gegenzug ihre Freizeit
investieren. In manchen Fäl-
len wird eine Weiterbildung
aber auch vollständig als
Arbeitszeit angerechnet und
entsprechend vergütet. dpa

Neue Chancen: Wer sich weiterbilden möchte, muss Zeit inves-
tieren. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

Neuer Karrierepfad für die
Versicherungsbranche
Fortbildung zum Bachelor Professional ab sofort möglich.

I n der Versicherungs- und
Finanzbranche steht ab
sofort ein neuer attrakti-

ver Karrierepfad zur Verfü-
gung. Nachdem im Jahr 2022
die Berufsausbildung der
Kaufleute für Versicherun-
gen und Finanzanlagen mo-
dernisiert wurde, hat das
Bundesinstitut für Berufsbil-
dung(BIBB)nunmehrimAuf-
trag der Bundesregierung
und gemeinsam mit den zu-
ständigen Bundesministe-
rien, den Sozialpartnern so-
wieSachverständigenausder
betrieblichen Praxis den dar-
auf aufbauenden Fortbil-
dungsabschluss „Bachelor
Professional in Versicherun-
gen und Finanzanlagen“ er-
arbeitet. Die neue Verord-
nung ist am 1. Januar 2025
in Kraft getreten. Der Ab-
schluss entspricht der
Niveaustufe 6 des Deutschen
Qualifikationsrahmens
(DQR).

Die neue Fortbildung löst
den bisherigen Abschluss der
Geprüften Fachwirte und
Fachwirtinnen für Versiche-
rungen und Finanzen ab und
greiftmit einer breiterenAus-
richtung die aktuellenMarkt-
und Branchenanforderungen
auf. Die Einsatzmöglichkei-
ten mit dem neuen Fortbil-
dungsabschluss sind vielfäl-
tig. Bachelor Professionals in
Versicherungen und Finanz-
anlagen arbeiten zum Bei-
spiel als betriebliche Füh-
rungskräfte im Versiche-
rungs- und Finanzdienstleis-
tungsgewerbe sowie dort in

verschiedenenBereichenund
Tätigkeitsfeldern oder sie
sind als Selbstständige tätig.

Der neue Fortbildungsab-
schlusswurdeerarbeitet,weil
die Transformation der Ver-
sicherungsbranche und da-
mit verbundene Aspekte wie
Digitalisierung, künstliche
Intelligenz, New Work und
Nachhaltigkeit das Tätig-
keitsspektrum des mittleren
Managements erweitert und
zu neuen Anforderungen an
die Kompetenzprofile der Be-
schäftigten geführt haben.
Unter dem Begriff „Leader-
ship“ wurden daher in der

neuen Verordnung zukunfts-
weisende Kompetenzen zum
professionellen Führen, Be-
gleiten und Unterstützen der
Mitarbeiter/-innen in Verän-
derungsprozessen, zur Perso-
nalentwicklung sowie be-
trieblichen Ausbildung ver-
ankert. Ergänzt wird das
Kompetenz-Portfolio durch
das Analysieren von Unter-
nehmensprozessen auf Ver-
änderungspotenziale und die
nachhaltige, digitale Gestal-
tung von Arbeitsprozessen
sowie das Initiieren, Konzi-
pieren und Organisieren von
Projekten.

Der neue Abschluss befä-
higt darüber hinaus zur Über-
nahme komplexer Aufgaben
in den betrieblichen Kernpro-
zessen Produktmanagement,
Kundenmanagement sowie
Schaden- und Leistungsma-
nagement und zum Entwi-
ckeln von kundenorientier-
ten Lösungen in den Berei-
chen Sach- und Vermögens-
schutz oder Vorsorge. Hier-
bei werden insbesondere Be-
ratungskompetenzen speziell
fürFirmen-undGewerbekun-
den erweitert.

Für die Fortbildungsprü-
fung wurden die beiden Prü-

fungsteile „Kundenbedarfs-
felder“ und „Kernprozesse,
Steuerung und Zusammen-
arbeit“ geschaffen. Innovativ
hierbei sind insbesondere
Form und Ablauf des zweiten
Prüfungsteils,dernebeneiner
schriftlichen Prüfung auch
eine dreiteilige praxisbezoge-
ne Prüfung vorsieht. Diese
umfasst eine schriftliche Pra-
xistransferarbeit, eine
Präsentation sowie ein Fach-
gespräch.AuchdieAusbilder-
eignungsprüfung wurde in
die neue Fortbildungsverord-
nung integriert.

BIBB/PR

Perspektive nach der Ausbildung: In der Versicherungsbranche gehört nun auch ein Bachelor zu den Möglichkeiten. Foto: IstockGESTALTE
DEINE ZUKUNFT

Wachstum und Erfolg
seit mehr als 150 Jahren –
dank unserer Erfahrung sind
wir Spezialisten in der
Herstellung von hochwertigen
Glasverpackungen.
Um diese wesentlichen
Erfahrungen weiter zugeben,
bilden wir in zahlreichen
Bereichen aus.

NOELLE +von CAMPE GMBH & CO. KG ⁄ SOLLINGSTRASSE 14 ⁄ 37691 BOFFZEN
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JOBPORTAL: Scanne
den QR-Code, um
nähere Informatio-
nen rundum alle
offenen Stellen bei

uns zu erfahren. Wir freuen uns
sehr über dein Interesse.

Ausbildung
> Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
> Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
> Fachinformatiker (m/w/d) für Anwendungsentwicklung
> Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration
> Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
> Industriekaufmann (m/w/d)

Duales Studium
> Angewandte Informatik
> Data Science
> Elektrotechnik in der

Elektromobilität
> Wirtschaftsinformatik

dSPACE ist ein weltweit führender Anbieter von Simulations- und Validierungs-
lösungen für die Entwicklung vernetzter, selbstfahrender und elektrisch ange-
triebener Fahrzeuge.

dSPACE GmbH · Human Resources
Rathenaustraße 26 · 33102 Paderborn
Tel. : +49 5251 1638-0
www.dspace.com

Mehr Infos findest du
auf unserer Website

unter:

www.dspace.de/go/career
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Werde Teil unserer

MÖBELWELT!

JETZT BEWERBEN für den 01.08.2025
PER POST:
Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Böhlke
Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

PER E-MAIL: jobs@moebel-heinrich.de

Weitere Infos unter www.moebelheinrich.de/karriere

Kaufleute im Einzelhandel
(Möbel und Küchen)

ABITURIENTEN-PROGRAMM
Deine Alternative zum Studium: unser

Dumöchtest schnell Geld verdienen und Verantwortung
übernehmen? Dann erfahre mehr unter

www.moebelheinrich.de/karriere/ausbildung

Praktikum
und Jahres-
praktikum
möglich!

Starte jetzt Deine Ausbildung bei uns
in Kirchlengern.

SCAN ME

Wir suchen Auszubildende:

Beginne deineBeginne deine
AusbildungAusbildung
bei unsbei uns
im Teamim Team
Start der
Ausbildung:
1.8.2025

Beginne deine Ausbildung im TeamOltrogge als:
– Kaufmann im Groß- und

Außenhandelsmanagement (m/w/d)
– Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) www.oltrogge.de

Oder im TeamHoffmann Group Oltrogge als:
– Kaufmann im Groß- und

Außenhandelsmanagement (m/w/d)
– Kaufmann für E-Commerce (m/w/d)
– Kaufmann für

Büromanagement (m/w/d) www.oltrogge-werkzeuge deBüromanagement (m/w/d) www.oltrogge-werkzeuge.de

10742901_006725

11104201_006725 11140501_006725

11256501_006725

TOP ausgebildetMITTWOCH
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Trends, die den Arbeitsmarkt prägen
Denken Sie über einen Jobwechsel nach? 2025 macht es Bewerberinnen und Bewerbern nicht

einfach. Personal-Profis wagen einen Ausblick.

Wird 2025 ein gutes
Jahr für Arbeitneh-
merinnen und

Arbeitnehmer? Fest steht:
2025wirddieUnsicherheitauf
demArbeitsmarkteherzuneh-
men als abebben. Dabei könn-
te esmanche härter treffen als
andere. Worauf sich Bewer-
berinnen, Bewerber und Be-
schäftigte einstellen müssen?

1. Arbeitgeber gewinnen an
Macht
In manchen Branchen könne
nicht mehr von einem Arbeit-
nehmermarkt die Rede sein,
sagt Claudia Michalski, Vor-
sitzende des Fachverbands
Outplacement undWorkforce
Transformation im Bundes-
verband Deutscher Unterneh-
mensberatungen (BDU). Das
gelte etwa für die Automobil-
industrie oder in der Chemie.
„Die Klage über den Fachkräf-
temangel dürfte sich auf die-
sen Gebieten erledigt haben“,
so die Einschätzung der Ex-
pertin. Auch wer in Bereichen

wie Marketing oder Soft-
ware-Entwicklung Arbeit
sucht, muss sich auf einen
komplizierteren Prozess ein-
stellen, meint Lisa Feist, Eco-
nomist beim Indeed Hiring
Lab.

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer – ob mit oder
ohne Führungsverantwor-
tung–benötigtenwiedermehr
Zeit, umArbeit zu finden, falls
sie ihren Job verloren haben,
soMichalski.WerArbeitsucht,

sollte mehr Aufwand in Be-
werbungen investieren und
sich auf mögliche Frustratio-
nen, Wartezeiten und Rück-
schläge einstellen.

Dazu kommt Feist zufolge:
Die Verhandlungsmacht der
Unternehmen hat wieder
deutlich zugenommen. Das
zeige sich zum Beispiel dar-
an, dass Arbeitgeber ihre An-
gestelltenwiedervermehrt ins
Büro zurückbeordern und da-
beisogarKündigungeninKauf
nehmen.WereinenneuenJob
sucht, braucht also im kom-
menden Jahr mehr Flexibili-
tät im Hinblick auf Arbeits-
modelle, Zeit und Geld.

2. Segmentierter Markt
Wolfram Tröger, Vizepräsi-
dent des BDU, sieht einen
zweigeteilten Markt. „Es gibt
Branchen, in denen sich
Arbeitnehmer weiterhin alles
leisten können, etwa Inge-

nieure für Tiefbau, im Be-
reich KI oder auch Steuerbe-
raterinnen beziehungsweise
Steuerfachwirte.“

In konjunkturunabhängi-
gen Berufsfeldern wie Bil-
dung, Pflege oder der sozia-
len Arbeit sowie in Bereichen
mit strukturellem Fachkräfte-
mangel wie dem Handwerk
bleibendieAussichtenfürJob-
suchende 2025 besser, so
Feist.

3. Soft Skills sind die neuen
Hard Skills
Wer sich für die kommenden
Zeiten wappnen will, braucht
vor allem Ambiguitätstole-
ranz, findet Michalski – also
die Fähigkeit, Vieldeutigkeit
und Unsicherheit zur Kennt-
nis zu nehmen und zu ertra-
gen. „Wirmüssenmit der Tat-
sache umgehen, dass nichts
mehrsicher ist, auchwenndas
keine typisch deutsche Eigen-
schaft ist.“ Das bedeutet unter
anderem,sich fürneueTrends
wie etwa Künstliche Intelli-
genz (KI) zu öffnen und keine
Angst davor zu haben.

Arbeiten Sie daran, Ihren
Lebenslauf attraktiv zu gestal-
ten, rät Michalski. Optimie-
renSieIhreUnterlagenunder-
höhen Sie Ihre digitale Prä-
senz. „Ohne LinkedIn-Profil
geht in Administration, Ver-
waltung und BWL nichts“, so
die Arbeitsmarkt-Expertin.

Wolfram Tröger empfiehlt,
sich – falls möglich – nicht in

die Welt von reinen Routine-
tätigkeiten zu begeben. „Die
Gefahr ist groß, dassman hier
KIzumOpfer fällt.“Besser,Sie
bleiben agil und flexibel.

4. Mindestlohn und
Gehaltstransparenz
2025 steigt der Mindestlohn
auf 12,82 Euro pro Stunde.
Diese Maßnahme verbessert
Feist zufolge ein Stück weit
dieEinkommenssituationvon
Geringverdienern und ver-
leiht ihnen mehr Kaufkraft,
was ihre finanzielle Lage
stärkt und positive Effekte auf
den Konsum haben kann. Zu-
dem schaffe ein höherer Min-
destlohn stärkere Anreize, in
den Arbeitsmarkt einzutreten
oder mehr Stunden zu arbei-
ten. Das wirke sich positiv auf
die Erwerbsbeteiligung aus
und könne dem strukturellen
Arbeitskräftemangel, der
nach wie vor in einigen Bran-
chen herrsche, entgegenwir-
ken.

Bis 2026 muss in Deutsch-
land zudem die Lohntranspa-
renz-Richtlinie der Europäi-
schen Union gesetzlich ver-
ankert sein. Perspektivisch
soll ein Lohntransparenzge-
setz dafür sorgen, dass man
mit einer besseren Informa-
tionsgrundlage inGehaltsver-
handlungen geht. Vor allem
soll es dabei helfen, den Gen-
der PayGap zu reduzieren, al-
so die Lohnlücke zwischen
Männern und Frauen. dpa

Neues Jahr, neue Bedingungen: 2025 ändert sich wieder einiges
auf dem Arbeitsmarkt. Foto: Istock

Aus demLabor in dieWelt
Lacke und Beschichtungen findet man im täglichen Gebrauch überall. Als Lacklaborant oder Lacklaborantin hast du

entscheidenden Anteil an der Entwicklung solcher Stoffe.

Du hast schon früh mit
deinem Chemiebau-
kasten experimen-

tiert? Tolle Voraussetzungen
für die Arbeit im Bereich For-
schung und Entwicklung. Mit
einer Ausbildung zum Lackla-
boranten kannst du genau in
diesem Bereich deine Zu-
kunft gestalten. Denn hier
arbeitest du nicht nur im La-
bor, du bist auch für die Ent-

wicklung, Optimierung, Her-
stellung, PrüfungundAnwen-
dung von Farben, Druckfar-
ben und Lacken zuständig.
Klingt nach bunten Aussich-
ten!

Aufgabenbereiche
In der Ausbildung zum Lack-
laboranten oder zur Lackla-
borantinbekommstdudasnö-
tige Know-how, um zum ab-

soluten Spezialisten gekürt zu
werden. Als Lacklaborantin
oder Lacklaborant unter-
suchst du die Eigenschaften
von Farben und Lacken und
wirkst an Entwicklungen neu-
er Beschichtungsstoffe mit.
Die dafür erforderlichen Ver-
suche planst du und führst sie
durch – an Computern doku-
mentierst und analysierst du
die Ergebnisse. Auch für ver-

schiedene Untergründe wie
Holz, Metall, Kunststoff oder
Mauerwerk entwickelst du
neueRezepturen, umdiese zu
beschichten.

Dabei musst du auch Ein-
flussfaktoren berücksichti-
gen, beispielsweise wie die
Farbe oder der Lack aufgetra-
genwerden und ob der Unter-
grundFeuchtigkeit,UV-Strah-
lung oder anderen Belastun-
gen ausgesetzt ist.

Die Ausbildung
DulernstwährenddeinerAus-
bildung zum Lacklaboranten
eine ganze Reihe von Prüf-
methoden und Verfahren für
Lacke und Farben. Du solltest
mindestens einen Realschul-
abschluss haben. Insgesamt
dauert deine Ausbildung 3,5
JahreundkannbeigutenLeis-
tungenumeinhalbesJahrver-
kürzt werden.

Während deiner Ausbil-
dung zum Lacklaboranten
oder zur Lacklaborantin hast
du nicht nurmit den verschie-
densten Farben zu tun, du
wirst auch in verschiedenen
Bereichen eingesetzt, die alle
ganz unterschiedliche Fach-
kenntnisse vermitteln. Sohast
du die Möglichkeit, dich auf
dein ganz persönliches Fach-
gebiet zu spezialisieren.

Fähigkeiten
Deine Augen spielen eine
wichtige Rolle bei dieser Tä-
tigkeit. Denn manchmal müs-
sen auch Sonderanfertigun-
gen für Kunden nachgestellt
werden und diese müssen
ganz exakt sein. Aber auch an

anderen Eigenschaften sollte
es dir nicht fehlen. Beispiels-
weise sind chemische und
physikalische Fähigkeiten
wichtige Voraussetzungen.
Das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Inhaltsstoffemüs-
sen verständlich sein. Chemie
und Physik sollten also in der
Schule zumindest auf der Lis-
te deiner zweitbeliebtesten
Schulfächer stehen.Dazu soll-
tedirTeamfähigkeitnicht feh-
len, nicht zuletzt, um gemein-
same Projekte zu gestalten
und Lösungen zu finden.

Verdienst
Als Lacklaborantin oder Lack-
laborant verdienst du wäh-
rend der Ausbildung im ers-
ten Jahr zwischen 750 und
850 Euro brutto imMonat, im
zweiten zwischen 790 und
940 Euro. Im dritten Ausbil-
dungsjahr kannst du dann ein
Gehalt zwischen 850 und

1.020 Euro monatlich erwar-
ten und im vierten sogar zwi-
schen 890 und 1.090 Euro.

Zukunftsaussichten
Nach der Ausbildung liegt das
Einstiegsgehalt je nach Bun-
desland zwischen 1.900 und
2.500 Euro, später bei bis zu
2.800 Euro.

Durch Weiterbildungen
kann der Verdienst noch er-
höht werden. Nach deiner
AusbildungzumLacklaboran-
ten oder zur Lacklaborantin
bieten sich dir interessante
Perspektiven.

So kannst du zum Beispiel
eineWeiterbildung zumLack-
techniker oder Industriemeis-
ter machen. Und solltest du
die entsprechenden Voraus-
setzungen erfüllen, könntest
duauchnocheinStudiumzum
Bachelor oder Master ma-
chen und Lackingenieur wer-
den.

Die Ausbildung zum Lacklaboranten oder zur Lacklaborantin fin-
det nicht nur, aber auch im Labor statt. Foto: Istock/PixelsEffect

Berufe
Lacklaborant (m/w/d)

Gestalte deineKarriere
Starte jetzt deine Karriere mit einer Ausbildung bei PETER/LACKE. Unser international

agierendes Unternehmen aus Hiddenhausen bietet dir zahlreiche Möglichkeiten!
Ob in der Autowelt, im Haus-
halt oder bei Lifestyle-Produk-
ten – unsere Lacksysteme sind
auf vielen Produkten des täg-
lichenBedarfs zu finden.Welt-
weit investieren wir in neue
energieeffizienteGebäudeund
Prozesse für ein umweltbe-
wusstes Handeln und einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen.

Mit weltweit zehn Produk-
tionsstandorten in Europa,
AsienundAmerika sindwir ein
internationales Team mit ins-
gesamt ca. 700 Mitarbeitern.
Je nach Standort und Bereich
werden unterschiedliche Be-
nefits und Entwicklungsmög-
lichkeiten geboten. In unse-
rem neuen Headquarter am

Standort Hiddenhausen ent-
stehen ständig neue Impulse,
die wir gemeinsam umsetzen.
Und das in einem Klima der
Positivität!

Als stark wachsendes Fa-
milienunternehmen ist in der
heutigen Arbeitswelt eine
positive Führungskultur un-
erlässlich, denn die Voraus-
setzung für das Wachstum ist
eine exzellente Zusammen-
arbeit zwischen Führungskräf-
ten und Mitarbeitenden.

Im Rahmen einer Opening
Week mit Fachvorträgen zu
bestimmten Themen veröf-
fentlichen wir jährlich unse-
ren Schulungskatalog mit vie-
len Weiterbildungsmöglich-
keiten zum Beispiel Azubi-

Knigge, Projektmanagement,
Konfliktmanagement, Office
& SAP u. v.m.

Als breit gefächertes Unter-
nehmen sind wir ein großes
Team aus Ideenfindern – und
dasweltweit. Duhast Lust, ein
Teil dieses vielseitigen Teams
zu werden? Du magst span-
nende Projekte und bist stän-
dig auf der Suche nach neuen
interessanten Aufgaben?
Dann suchen wir genau dich!
Finde deinen Traumjob und
steige ein in die weltweite PE-
TER/LACKE-Familie.

Wir bilden in den folgen-
den Berufen aus:
•Industriekaufleute
•Produktionsfachkraft Che-
mie

•Lacklaborant/in
•Fachinformatiker/in
•Fachlagerist/in
•Duales Studium Wirtschafts-
informatik (FHDW Bielefeld)

Infos: www.peter-lacke.com

Hier entstehen Ideen: PE-
TER/Lacke bietet viele Entwick-
lungsmöglichkeiten. Foto: PR

Berufe im PORTRAIT

DU WILLST HOCH HINAUS? Dann starte Deine

Ausbildung zum DACHDECKER (m/w/d) bei uns!

Schillerstraße 63 e · 33609 Bielefeld · Fon 0521. 87 46 24 ·
www.dachdecker-rauschenbach.de

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Sparkasse
Herford

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
sparkasse-herford.de/ausbildung

10620701_006725

10975501_006725
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Mediadaten 
TOP ausgebildet 2026

Trends, die den Arbeitsmarkt prägen
Denken Sie über einen Jobwechsel nach? 2025 macht es Bewerberinnen und Bewerbern nicht

einfach. Personal-Profis wagen einen Ausblick.

Wird 2025 ein gutes
Jahr für Arbeitneh-
merinnen und

Arbeitnehmer? Fest steht:
2025wirddieUnsicherheitauf
demArbeitsmarkteherzuneh-
men als abebben. Dabei könn-
te esmanche härter treffen als
andere. Worauf sich Bewer-
berinnen, Bewerber und Be-
schäftigte einstellen müssen?

1. Arbeitgeber gewinnen an
Macht
In manchen Branchen könne
nicht mehr von einem Arbeit-
nehmermarkt die Rede sein,
sagt Claudia Michalski, Vor-
sitzende des Fachverbands
Outplacement undWorkforce
Transformation im Bundes-
verband Deutscher Unterneh-
mensberatungen (BDU). Das
gelte etwa für die Automobil-
industrie oder in der Chemie.
„Die Klage über den Fachkräf-
temangel dürfte sich auf die-
sen Gebieten erledigt haben“,
so die Einschätzung der Ex-
pertin. Auch wer in Bereichen

wie Marketing oder Soft-
ware-Entwicklung Arbeit
sucht, muss sich auf einen
komplizierteren Prozess ein-
stellen, meint Lisa Feist, Eco-
nomist beim Indeed Hiring
Lab.

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer – ob mit oder
ohne Führungsverantwor-
tung–benötigtenwiedermehr
Zeit, umArbeit zu finden, falls
sie ihren Job verloren haben,
soMichalski.WerArbeitsucht,

sollte mehr Aufwand in Be-
werbungen investieren und
sich auf mögliche Frustratio-
nen, Wartezeiten und Rück-
schläge einstellen.

Dazu kommt Feist zufolge:
Die Verhandlungsmacht der
Unternehmen hat wieder
deutlich zugenommen. Das
zeige sich zum Beispiel dar-
an, dass Arbeitgeber ihre An-
gestelltenwiedervermehrt ins
Büro zurückbeordern und da-
beisogarKündigungeninKauf
nehmen.WereinenneuenJob
sucht, braucht also im kom-
menden Jahr mehr Flexibili-
tät im Hinblick auf Arbeits-
modelle, Zeit und Geld.

2. Segmentierter Markt
Wolfram Tröger, Vizepräsi-
dent des BDU, sieht einen
zweigeteilten Markt. „Es gibt
Branchen, in denen sich
Arbeitnehmer weiterhin alles
leisten können, etwa Inge-

nieure für Tiefbau, im Be-
reich KI oder auch Steuerbe-
raterinnen beziehungsweise
Steuerfachwirte.“

In konjunkturunabhängi-
gen Berufsfeldern wie Bil-
dung, Pflege oder der sozia-
len Arbeit sowie in Bereichen
mit strukturellem Fachkräfte-
mangel wie dem Handwerk
bleibendieAussichtenfürJob-
suchende 2025 besser, so
Feist.

3. Soft Skills sind die neuen
Hard Skills
Wer sich für die kommenden
Zeiten wappnen will, braucht
vor allem Ambiguitätstole-
ranz, findet Michalski – also
die Fähigkeit, Vieldeutigkeit
und Unsicherheit zur Kennt-
nis zu nehmen und zu ertra-
gen. „Wirmüssenmit der Tat-
sache umgehen, dass nichts
mehrsicher ist, auchwenndas
keine typisch deutsche Eigen-
schaft ist.“ Das bedeutet unter
anderem,sich fürneueTrends
wie etwa Künstliche Intelli-
genz (KI) zu öffnen und keine
Angst davor zu haben.

Arbeiten Sie daran, Ihren
Lebenslauf attraktiv zu gestal-
ten, rät Michalski. Optimie-
renSieIhreUnterlagenunder-
höhen Sie Ihre digitale Prä-
senz. „Ohne LinkedIn-Profil
geht in Administration, Ver-
waltung und BWL nichts“, so
die Arbeitsmarkt-Expertin.

Wolfram Tröger empfiehlt,
sich – falls möglich – nicht in

die Welt von reinen Routine-
tätigkeiten zu begeben. „Die
Gefahr ist groß, dassman hier
KIzumOpfer fällt.“Besser,Sie
bleiben agil und flexibel.

4. Mindestlohn und
Gehaltstransparenz
2025 steigt der Mindestlohn
auf 12,82 Euro pro Stunde.
Diese Maßnahme verbessert
Feist zufolge ein Stück weit
dieEinkommenssituationvon
Geringverdienern und ver-
leiht ihnen mehr Kaufkraft,
was ihre finanzielle Lage
stärkt und positive Effekte auf
den Konsum haben kann. Zu-
dem schaffe ein höherer Min-
destlohn stärkere Anreize, in
den Arbeitsmarkt einzutreten
oder mehr Stunden zu arbei-
ten. Das wirke sich positiv auf
die Erwerbsbeteiligung aus
und könne dem strukturellen
Arbeitskräftemangel, der
nach wie vor in einigen Bran-
chen herrsche, entgegenwir-
ken.

Bis 2026 muss in Deutsch-
land zudem die Lohntranspa-
renz-Richtlinie der Europäi-
schen Union gesetzlich ver-
ankert sein. Perspektivisch
soll ein Lohntransparenzge-
setz dafür sorgen, dass man
mit einer besseren Informa-
tionsgrundlage inGehaltsver-
handlungen geht. Vor allem
soll es dabei helfen, den Gen-
der PayGap zu reduzieren, al-
so die Lohnlücke zwischen
Männern und Frauen. dpa

Neues Jahr, neue Bedingungen: 2025 ändert sich wieder einiges
auf dem Arbeitsmarkt. Foto: Istock

Aus demLabor in dieWelt
Lacke und Beschichtungen findet man im täglichen Gebrauch überall. Als Lacklaborant oder Lacklaborantin hast du

entscheidenden Anteil an der Entwicklung solcher Stoffe.

Du hast schon früh mit
deinem Chemiebau-
kasten experimen-

tiert? Tolle Voraussetzungen
für die Arbeit im Bereich For-
schung und Entwicklung. Mit
einer Ausbildung zum Lackla-
boranten kannst du genau in
diesem Bereich deine Zu-
kunft gestalten. Denn hier
arbeitest du nicht nur im La-
bor, du bist auch für die Ent-

wicklung, Optimierung, Her-
stellung, PrüfungundAnwen-
dung von Farben, Druckfar-
ben und Lacken zuständig.
Klingt nach bunten Aussich-
ten!

Aufgabenbereiche
In der Ausbildung zum Lack-
laboranten oder zur Lackla-
borantinbekommstdudasnö-
tige Know-how, um zum ab-

soluten Spezialisten gekürt zu
werden. Als Lacklaborantin
oder Lacklaborant unter-
suchst du die Eigenschaften
von Farben und Lacken und
wirkst an Entwicklungen neu-
er Beschichtungsstoffe mit.
Die dafür erforderlichen Ver-
suche planst du und führst sie
durch – an Computern doku-
mentierst und analysierst du
die Ergebnisse. Auch für ver-

schiedene Untergründe wie
Holz, Metall, Kunststoff oder
Mauerwerk entwickelst du
neueRezepturen, umdiese zu
beschichten.

Dabei musst du auch Ein-
flussfaktoren berücksichti-
gen, beispielsweise wie die
Farbe oder der Lack aufgetra-
genwerden und ob der Unter-
grundFeuchtigkeit,UV-Strah-
lung oder anderen Belastun-
gen ausgesetzt ist.

Die Ausbildung
DulernstwährenddeinerAus-
bildung zum Lacklaboranten
eine ganze Reihe von Prüf-
methoden und Verfahren für
Lacke und Farben. Du solltest
mindestens einen Realschul-
abschluss haben. Insgesamt
dauert deine Ausbildung 3,5
JahreundkannbeigutenLeis-
tungenumeinhalbesJahrver-
kürzt werden.

Während deiner Ausbil-
dung zum Lacklaboranten
oder zur Lacklaborantin hast
du nicht nurmit den verschie-
densten Farben zu tun, du
wirst auch in verschiedenen
Bereichen eingesetzt, die alle
ganz unterschiedliche Fach-
kenntnisse vermitteln. Sohast
du die Möglichkeit, dich auf
dein ganz persönliches Fach-
gebiet zu spezialisieren.

Fähigkeiten
Deine Augen spielen eine
wichtige Rolle bei dieser Tä-
tigkeit. Denn manchmal müs-
sen auch Sonderanfertigun-
gen für Kunden nachgestellt
werden und diese müssen
ganz exakt sein. Aber auch an

anderen Eigenschaften sollte
es dir nicht fehlen. Beispiels-
weise sind chemische und
physikalische Fähigkeiten
wichtige Voraussetzungen.
Das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Inhaltsstoffemüs-
sen verständlich sein. Chemie
und Physik sollten also in der
Schule zumindest auf der Lis-
te deiner zweitbeliebtesten
Schulfächer stehen.Dazu soll-
tedirTeamfähigkeitnicht feh-
len, nicht zuletzt, um gemein-
same Projekte zu gestalten
und Lösungen zu finden.

Verdienst
Als Lacklaborantin oder Lack-
laborant verdienst du wäh-
rend der Ausbildung im ers-
ten Jahr zwischen 750 und
850 Euro brutto imMonat, im
zweiten zwischen 790 und
940 Euro. Im dritten Ausbil-
dungsjahr kannst du dann ein
Gehalt zwischen 850 und

1.020 Euro monatlich erwar-
ten und im vierten sogar zwi-
schen 890 und 1.090 Euro.

Zukunftsaussichten
Nach der Ausbildung liegt das
Einstiegsgehalt je nach Bun-
desland zwischen 1.900 und
2.500 Euro, später bei bis zu
2.800 Euro.

Durch Weiterbildungen
kann der Verdienst noch er-
höht werden. Nach deiner
AusbildungzumLacklaboran-
ten oder zur Lacklaborantin
bieten sich dir interessante
Perspektiven.

So kannst du zum Beispiel
eineWeiterbildung zumLack-
techniker oder Industriemeis-
ter machen. Und solltest du
die entsprechenden Voraus-
setzungen erfüllen, könntest
duauchnocheinStudiumzum
Bachelor oder Master ma-
chen und Lackingenieur wer-
den.

Die Ausbildung zum Lacklaboranten oder zur Lacklaborantin fin-
det nicht nur, aber auch im Labor statt. Foto: Istock/PixelsEffect

Berufe
Lacklaborant (m/w/d)

Gestalte deineKarriere
Starte jetzt deine Karriere mit einer Ausbildung bei PETER/LACKE. Unser international

agierendes Unternehmen aus Hiddenhausen bietet dir zahlreiche Möglichkeiten!
Ob in der Autowelt, im Haus-
halt oder bei Lifestyle-Produk-
ten – unsere Lacksysteme sind
auf vielen Produkten des täg-
lichenBedarfs zu finden.Welt-
weit investieren wir in neue
energieeffizienteGebäudeund
Prozesse für ein umweltbe-
wusstes Handeln und einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen.

Mit weltweit zehn Produk-
tionsstandorten in Europa,
AsienundAmerika sindwir ein
internationales Team mit ins-
gesamt ca. 700 Mitarbeitern.
Je nach Standort und Bereich
werden unterschiedliche Be-
nefits und Entwicklungsmög-
lichkeiten geboten. In unse-
rem neuen Headquarter am

Standort Hiddenhausen ent-
stehen ständig neue Impulse,
die wir gemeinsam umsetzen.
Und das in einem Klima der
Positivität!

Als stark wachsendes Fa-
milienunternehmen ist in der
heutigen Arbeitswelt eine
positive Führungskultur un-
erlässlich, denn die Voraus-
setzung für das Wachstum ist
eine exzellente Zusammen-
arbeit zwischen Führungskräf-
ten und Mitarbeitenden.

Im Rahmen einer Opening
Week mit Fachvorträgen zu
bestimmten Themen veröf-
fentlichen wir jährlich unse-
ren Schulungskatalog mit vie-
len Weiterbildungsmöglich-
keiten zum Beispiel Azubi-

Knigge, Projektmanagement,
Konfliktmanagement, Office
& SAP u. v.m.

Als breit gefächertes Unter-
nehmen sind wir ein großes
Team aus Ideenfindern – und
dasweltweit. Duhast Lust, ein
Teil dieses vielseitigen Teams
zu werden? Du magst span-
nende Projekte und bist stän-
dig auf der Suche nach neuen
interessanten Aufgaben?
Dann suchen wir genau dich!
Finde deinen Traumjob und
steige ein in die weltweite PE-
TER/LACKE-Familie.

Wir bilden in den folgen-
den Berufen aus:
•Industriekaufleute
•Produktionsfachkraft Che-
mie

•Lacklaborant/in
•Fachinformatiker/in
•Fachlagerist/in
•Duales Studium Wirtschafts-
informatik (FHDW Bielefeld)

Infos: www.peter-lacke.com

Hier entstehen Ideen: PE-
TER/Lacke bietet viele Entwick-
lungsmöglichkeiten. Foto: PR

Berufe im PORTRAIT

DU WILLST HOCH HINAUS? Dann starte Deine

Ausbildung zum DACHDECKER (m/w/d) bei uns!

Schillerstraße 63 e · 33609 Bielefeld · Fon 0521. 87 46 24 ·
www.dachdecker-rauschenbach.de

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Sparkasse
Herford

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
sparkasse-herford.de/ausbildung
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Trends, die den Arbeitsmarkt prägen
Denken Sie über einen Jobwechsel nach? 2025 macht es Bewerberinnen und Bewerbern nicht

einfach. Personal-Profis wagen einen Ausblick.

Wird 2025 ein gutes
Jahr für Arbeitneh-
merinnen und

Arbeitnehmer? Fest steht:
2025wirddieUnsicherheitauf
demArbeitsmarkteherzuneh-
men als abebben. Dabei könn-
te esmanche härter treffen als
andere. Worauf sich Bewer-
berinnen, Bewerber und Be-
schäftigte einstellen müssen?

1. Arbeitgeber gewinnen an
Macht
In manchen Branchen könne
nicht mehr von einem Arbeit-
nehmermarkt die Rede sein,
sagt Claudia Michalski, Vor-
sitzende des Fachverbands
Outplacement undWorkforce
Transformation im Bundes-
verband Deutscher Unterneh-
mensberatungen (BDU). Das
gelte etwa für die Automobil-
industrie oder in der Chemie.
„Die Klage über den Fachkräf-
temangel dürfte sich auf die-
sen Gebieten erledigt haben“,
so die Einschätzung der Ex-
pertin. Auch wer in Bereichen

wie Marketing oder Soft-
ware-Entwicklung Arbeit
sucht, muss sich auf einen
komplizierteren Prozess ein-
stellen, meint Lisa Feist, Eco-
nomist beim Indeed Hiring
Lab.

Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer – ob mit oder
ohne Führungsverantwor-
tung–benötigtenwiedermehr
Zeit, umArbeit zu finden, falls
sie ihren Job verloren haben,
soMichalski.WerArbeitsucht,

sollte mehr Aufwand in Be-
werbungen investieren und
sich auf mögliche Frustratio-
nen, Wartezeiten und Rück-
schläge einstellen.

Dazu kommt Feist zufolge:
Die Verhandlungsmacht der
Unternehmen hat wieder
deutlich zugenommen. Das
zeige sich zum Beispiel dar-
an, dass Arbeitgeber ihre An-
gestelltenwiedervermehrt ins
Büro zurückbeordern und da-
beisogarKündigungeninKauf
nehmen.WereinenneuenJob
sucht, braucht also im kom-
menden Jahr mehr Flexibili-
tät im Hinblick auf Arbeits-
modelle, Zeit und Geld.

2. Segmentierter Markt
Wolfram Tröger, Vizepräsi-
dent des BDU, sieht einen
zweigeteilten Markt. „Es gibt
Branchen, in denen sich
Arbeitnehmer weiterhin alles
leisten können, etwa Inge-

nieure für Tiefbau, im Be-
reich KI oder auch Steuerbe-
raterinnen beziehungsweise
Steuerfachwirte.“

In konjunkturunabhängi-
gen Berufsfeldern wie Bil-
dung, Pflege oder der sozia-
len Arbeit sowie in Bereichen
mit strukturellem Fachkräfte-
mangel wie dem Handwerk
bleibendieAussichtenfürJob-
suchende 2025 besser, so
Feist.

3. Soft Skills sind die neuen
Hard Skills
Wer sich für die kommenden
Zeiten wappnen will, braucht
vor allem Ambiguitätstole-
ranz, findet Michalski – also
die Fähigkeit, Vieldeutigkeit
und Unsicherheit zur Kennt-
nis zu nehmen und zu ertra-
gen. „Wirmüssenmit der Tat-
sache umgehen, dass nichts
mehrsicher ist, auchwenndas
keine typisch deutsche Eigen-
schaft ist.“ Das bedeutet unter
anderem,sich fürneueTrends
wie etwa Künstliche Intelli-
genz (KI) zu öffnen und keine
Angst davor zu haben.

Arbeiten Sie daran, Ihren
Lebenslauf attraktiv zu gestal-
ten, rät Michalski. Optimie-
renSieIhreUnterlagenunder-
höhen Sie Ihre digitale Prä-
senz. „Ohne LinkedIn-Profil
geht in Administration, Ver-
waltung und BWL nichts“, so
die Arbeitsmarkt-Expertin.

Wolfram Tröger empfiehlt,
sich – falls möglich – nicht in

die Welt von reinen Routine-
tätigkeiten zu begeben. „Die
Gefahr ist groß, dassman hier
KIzumOpfer fällt.“Besser,Sie
bleiben agil und flexibel.

4. Mindestlohn und
Gehaltstransparenz
2025 steigt der Mindestlohn
auf 12,82 Euro pro Stunde.
Diese Maßnahme verbessert
Feist zufolge ein Stück weit
dieEinkommenssituationvon
Geringverdienern und ver-
leiht ihnen mehr Kaufkraft,
was ihre finanzielle Lage
stärkt und positive Effekte auf
den Konsum haben kann. Zu-
dem schaffe ein höherer Min-
destlohn stärkere Anreize, in
den Arbeitsmarkt einzutreten
oder mehr Stunden zu arbei-
ten. Das wirke sich positiv auf
die Erwerbsbeteiligung aus
und könne dem strukturellen
Arbeitskräftemangel, der
nach wie vor in einigen Bran-
chen herrsche, entgegenwir-
ken.

Bis 2026 muss in Deutsch-
land zudem die Lohntranspa-
renz-Richtlinie der Europäi-
schen Union gesetzlich ver-
ankert sein. Perspektivisch
soll ein Lohntransparenzge-
setz dafür sorgen, dass man
mit einer besseren Informa-
tionsgrundlage inGehaltsver-
handlungen geht. Vor allem
soll es dabei helfen, den Gen-
der PayGap zu reduzieren, al-
so die Lohnlücke zwischen
Männern und Frauen. dpa

Neues Jahr, neue Bedingungen: 2025 ändert sich wieder einiges
auf dem Arbeitsmarkt. Foto: Istock

Aus demLabor in dieWelt
Lacke und Beschichtungen findet man im täglichen Gebrauch überall. Als Lacklaborant oder Lacklaborantin hast du

entscheidenden Anteil an der Entwicklung solcher Stoffe.

Du hast schon früh mit
deinem Chemiebau-
kasten experimen-

tiert? Tolle Voraussetzungen
für die Arbeit im Bereich For-
schung und Entwicklung. Mit
einer Ausbildung zum Lackla-
boranten kannst du genau in
diesem Bereich deine Zu-
kunft gestalten. Denn hier
arbeitest du nicht nur im La-
bor, du bist auch für die Ent-

wicklung, Optimierung, Her-
stellung, PrüfungundAnwen-
dung von Farben, Druckfar-
ben und Lacken zuständig.
Klingt nach bunten Aussich-
ten!

Aufgabenbereiche
In der Ausbildung zum Lack-
laboranten oder zur Lackla-
borantinbekommstdudasnö-
tige Know-how, um zum ab-

soluten Spezialisten gekürt zu
werden. Als Lacklaborantin
oder Lacklaborant unter-
suchst du die Eigenschaften
von Farben und Lacken und
wirkst an Entwicklungen neu-
er Beschichtungsstoffe mit.
Die dafür erforderlichen Ver-
suche planst du und führst sie
durch – an Computern doku-
mentierst und analysierst du
die Ergebnisse. Auch für ver-

schiedene Untergründe wie
Holz, Metall, Kunststoff oder
Mauerwerk entwickelst du
neueRezepturen, umdiese zu
beschichten.

Dabei musst du auch Ein-
flussfaktoren berücksichti-
gen, beispielsweise wie die
Farbe oder der Lack aufgetra-
genwerden und ob der Unter-
grundFeuchtigkeit,UV-Strah-
lung oder anderen Belastun-
gen ausgesetzt ist.

Die Ausbildung
DulernstwährenddeinerAus-
bildung zum Lacklaboranten
eine ganze Reihe von Prüf-
methoden und Verfahren für
Lacke und Farben. Du solltest
mindestens einen Realschul-
abschluss haben. Insgesamt
dauert deine Ausbildung 3,5
JahreundkannbeigutenLeis-
tungenumeinhalbesJahrver-
kürzt werden.

Während deiner Ausbil-
dung zum Lacklaboranten
oder zur Lacklaborantin hast
du nicht nurmit den verschie-
densten Farben zu tun, du
wirst auch in verschiedenen
Bereichen eingesetzt, die alle
ganz unterschiedliche Fach-
kenntnisse vermitteln. Sohast
du die Möglichkeit, dich auf
dein ganz persönliches Fach-
gebiet zu spezialisieren.

Fähigkeiten
Deine Augen spielen eine
wichtige Rolle bei dieser Tä-
tigkeit. Denn manchmal müs-
sen auch Sonderanfertigun-
gen für Kunden nachgestellt
werden und diese müssen
ganz exakt sein. Aber auch an

anderen Eigenschaften sollte
es dir nicht fehlen. Beispiels-
weise sind chemische und
physikalische Fähigkeiten
wichtige Voraussetzungen.
Das Zusammenspiel der ver-
schiedenen Inhaltsstoffemüs-
sen verständlich sein. Chemie
und Physik sollten also in der
Schule zumindest auf der Lis-
te deiner zweitbeliebtesten
Schulfächer stehen.Dazu soll-
tedirTeamfähigkeitnicht feh-
len, nicht zuletzt, um gemein-
same Projekte zu gestalten
und Lösungen zu finden.

Verdienst
Als Lacklaborantin oder Lack-
laborant verdienst du wäh-
rend der Ausbildung im ers-
ten Jahr zwischen 750 und
850 Euro brutto imMonat, im
zweiten zwischen 790 und
940 Euro. Im dritten Ausbil-
dungsjahr kannst du dann ein
Gehalt zwischen 850 und

1.020 Euro monatlich erwar-
ten und im vierten sogar zwi-
schen 890 und 1.090 Euro.

Zukunftsaussichten
Nach der Ausbildung liegt das
Einstiegsgehalt je nach Bun-
desland zwischen 1.900 und
2.500 Euro, später bei bis zu
2.800 Euro.

Durch Weiterbildungen
kann der Verdienst noch er-
höht werden. Nach deiner
AusbildungzumLacklaboran-
ten oder zur Lacklaborantin
bieten sich dir interessante
Perspektiven.

So kannst du zum Beispiel
eineWeiterbildung zumLack-
techniker oder Industriemeis-
ter machen. Und solltest du
die entsprechenden Voraus-
setzungen erfüllen, könntest
duauchnocheinStudiumzum
Bachelor oder Master ma-
chen und Lackingenieur wer-
den.

Die Ausbildung zum Lacklaboranten oder zur Lacklaborantin fin-
det nicht nur, aber auch im Labor statt. Foto: Istock/PixelsEffect

Berufe
Lacklaborant (m/w/d)

Gestalte deineKarriere
Starte jetzt deine Karriere mit einer Ausbildung bei PETER/LACKE. Unser international

agierendes Unternehmen aus Hiddenhausen bietet dir zahlreiche Möglichkeiten!
Ob in der Autowelt, im Haus-
halt oder bei Lifestyle-Produk-
ten – unsere Lacksysteme sind
auf vielen Produkten des täg-
lichenBedarfs zu finden.Welt-
weit investieren wir in neue
energieeffizienteGebäudeund
Prozesse für ein umweltbe-
wusstes Handeln und einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit Ressourcen.

Mit weltweit zehn Produk-
tionsstandorten in Europa,
AsienundAmerika sindwir ein
internationales Team mit ins-
gesamt ca. 700 Mitarbeitern.
Je nach Standort und Bereich
werden unterschiedliche Be-
nefits und Entwicklungsmög-
lichkeiten geboten. In unse-
rem neuen Headquarter am

Standort Hiddenhausen ent-
stehen ständig neue Impulse,
die wir gemeinsam umsetzen.
Und das in einem Klima der
Positivität!

Als stark wachsendes Fa-
milienunternehmen ist in der
heutigen Arbeitswelt eine
positive Führungskultur un-
erlässlich, denn die Voraus-
setzung für das Wachstum ist
eine exzellente Zusammen-
arbeit zwischen Führungskräf-
ten und Mitarbeitenden.

Im Rahmen einer Opening
Week mit Fachvorträgen zu
bestimmten Themen veröf-
fentlichen wir jährlich unse-
ren Schulungskatalog mit vie-
len Weiterbildungsmöglich-
keiten zum Beispiel Azubi-

Knigge, Projektmanagement,
Konfliktmanagement, Office
& SAP u. v.m.

Als breit gefächertes Unter-
nehmen sind wir ein großes
Team aus Ideenfindern – und
dasweltweit. Duhast Lust, ein
Teil dieses vielseitigen Teams
zu werden? Du magst span-
nende Projekte und bist stän-
dig auf der Suche nach neuen
interessanten Aufgaben?
Dann suchen wir genau dich!
Finde deinen Traumjob und
steige ein in die weltweite PE-
TER/LACKE-Familie.

Wir bilden in den folgen-
den Berufen aus:
•Industriekaufleute
•Produktionsfachkraft Che-
mie

•Lacklaborant/in
•Fachinformatiker/in
•Fachlagerist/in
•Duales Studium Wirtschafts-
informatik (FHDW Bielefeld)

Infos: www.peter-lacke.com

Hier entstehen Ideen: PE-
TER/Lacke bietet viele Entwick-
lungsmöglichkeiten. Foto: PR

Berufe im PORTRAIT

DU WILLST HOCH HINAUS? Dann starte Deine

Ausbildung zum DACHDECKER (m/w/d) bei uns!

Schillerstraße 63 e · 33609 Bielefeld · Fon 0521. 87 46 24 ·
www.dachdecker-rauschenbach.de

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Sparkasse
Herford

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
sparkasse-herford.de/ausbildung

10620701_006725

10975501_006725

TOP ausgebildetMITTWOCH
29. JANUAR 2025



Sind Sie bereit, sich als attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren  
und neue Mitarbeiter für Ihr Unternehmen zu gewinnen? 

Stellen Sie sich jetzt als Top-Arbeitgeber vor!

Crossmediales Paketangebot

Mit unserem exklusiven Paketangebot:

✓	Unternehmensportrait im Stellenmarkt  
	 inkl. Stellenanzeige in der Ausgabe 151 - NW/WB-Gesamtausgabe*

✓�28 Tage Verlängerung auf job.nw.de, wb-jobs.de, 
job.mt.de und lz-job.de 

✓	�Titelkopfanzeige im Stellenmarkt in der  
Ausgabe 151 - NW/WB-Gesamtausgabe*

✓�Interstitial im ePaper in der  
Ausgabe 151 - NW/WB-Gesamtausgabe*

✓�Advertorial inkl. Teaser auf nw.de, haller-kreisblatt.de  
und westfalen-blatt.de 

✓Premium-Arbeitgeber in den Jobportalen

✓Google Displaynetzwerk Kampagne

Nutzen Sie die Reichweite in Print und Digital und kombinieren Sie 
die Stärke traditioneller Anzeigen mit der Dynamik digitaler Präsenz, 
um Ihre Botschaft zu verbreiten. 

Paket
1

Ihr Paket für modernes Personalmarketing! 
Mit einer halbseitigen Unternehmenspräsentation und 
digitalen Kampagnen gewinnen Sie die Aufmerksam- 

keit Ihrer zukünftigen Talente.

Mediadaten 
Top-Arbeitgeber 2026

Paket
2

Steigern Sie Ihre Präsenz mit unserem  
Employer Branding-Paket 2: Mit einer ganzseitigen  

Unternehmenspräsentation und zusätzlicher digitaler 
Reichweite.

Auch eine Teilunterstützung ist möglichBafög zu beantragen, kann mühsam sein. Ist es den Aufwand überhaupt wert? Der Check zeigt: in vielen Fällen schon.Tipps, worauf Studierende bei der Antragstellung achten müssen, um sich die Förderung zu sichern
Berlin. Der Bafög-Antrag
kann Studierende Zeit und
Nerven kosten. Doch oft sind
die Chancen auf die Förderung
besser als gedacht. Siebenweit-
verbreitete Annahmen zum
Bafög-Antrag im Check.

Annahme 1: Den Bafög-An-
trag immer online stellen
Das ist kein Muss. Man kann
zwischen einem Antrag in
Papierform oder einem On-
lineantragwählen.NachAnga-
ben von Stefan Grob, Presse-
sprecher des Deutschen Stu-
dierendenwerks, hat der On-
lineantrag Vorteile: „Es gibt
über den digitalen Antragsas-
sistenten Bafög-Digital gute
Hilfestellungen. Es wird auch
überprüft, ob die Angaben
vollständig und plausibel
sind.“ Bafög online beantragen
kannman auf der Seite bafoeg-
digital.de oder in der Bafög-
Digital-App.
Bevorzugt bearbeitet wer-

den Onlineanträge aber nicht.
Das Bundesministerium für
Bildung und Forschung
(BMBF) stellt klar: „Bafög-An-
träge werden in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs beim zustän-
digen Bafög-Amt bearbeitet.“
Das Deutsche Studieren-

denwerk warnt außerdem: Auf
keinen Fall denselben Bafög-
Antrag mehrfach (also noch
zusätzlich per E-Mail oder per
Post) senden. Das verursache
einen hohen Zuordnungsauf-
wand imBafög-Amtund fresse
kostbare Zeit, die der Antrags-
bearbeitung verloren gehe.

Hilde Kraatz

Annahme 2: Der Bafög-An-
trag ist übermäßig kompli-
ziert
LautBMBF ist derAntragnicht
besonders kompliziert – aber
gerade bei einem Erstantrag
durchaus aufwendig, weil viele
Informationen zusammenge-
tragen werden müssen. Für
Folgeanträge gibt es verein-
fachte Formulare.
Auf sich allein gestellt sei

man bei der Antragstellung
nicht. Laut Bundesministe-
rium sind sowohl bei Bafög-
Digital als auch auf den Form-
blättern bei der analogen An-
tragstellung Erläuterungen
eingefügt, die dasAusfüllen er-
leichtern. Viele Studierenden-

werke haben außerdem
Checklisten und beraten zur
Antragstellung, sagt Grob.Wer
telefonisch Hilfe einholen
möchte, ruft bei der kostenlo-
sen Bafög-Hotline (0800)
2236341 an.
AußerdemAntragsassisten-

ten Bafög-Digital gibt es auch
private Dienstleister, die durch
den Antrag führen und helfen.
Basierend auf einem Test aus
dem Jahr 2022 hält Stiftung
Warentest diese allerdings für
verzichtbar.

Annahme 3: Antrag darf
nicht nach Studienbeginn
eingehen
Das stimmt nicht, ein Bafög-

Antrag kann auch nach Stu-
dienbeginn gestellt werden
und lohnt sich sogar noch in
späteren Semestern. „Geld er-
hält man allerdings immer
erst ab dem Monat der An-
tragstellung. Eine Förderung
kann nicht rückwirkend er-
teiltwerden“, teilt dasBundes-
ministerium mit.
Stefan Grob empfiehlt da-

her, einen Antrag zu stellen,
sobalddie Studienplatzzusage
da ist. Auch wenn die erfor-
derlichen Unterlagen noch
nicht vollständig sind. Die
können später einfach nach-
gereicht werden. „Sogar eine
kurze handschriftliche Notiz
ans Bafög-Amt reicht schon

aus, umdasBafög für den gera-
de laufenden Monat zu si-
chern“, sagt Grob.

Annahme 4: Fehlerhafte An-
träge werden sofort abge-
lehnt
Auch das ist falsch. Ein Antrag
wird laut BMBF ausschließlich
abgelehnt, wenn jemand nicht
Bafög-berechtigt ist. „Fehler-
hafte Anträge verlängern aber
die Bearbeitungszeit“, betont
Grob. Schließlich muss das
Amt bei fehlenden oder wider-
sprüchlichen Angaben Nach-
fragen stellen und die antrag-
stellende Person muss Infor-
mationen und Unterlagen
nachreichen.

Wichtige Hilfe für Studierende: Die Kriterien für die Unterstützung sind klar geregelt, die Chancen darauf oft besser als gedacht.
Illustration: IMAGO/Dreamstime

Annahme 5: Wer einmal ab-
gelehnt wurde, bekommt nie
Bafög
Das stimmt nicht. Ein erneuter
Antrag ist möglich und kann
sich lohnen,wenn sichdieUm-
stände geändert haben. „Zum
Beispiel kann sichdasEinkom-
men der Eltern wegen Krank-
heit, Arbeitslosigkeit oder
Renteneintritt drastisch ver-
ringern, wodurch ich dann
doch Bafög-berechtigt bin“, er-
läutert Grob. Auch wenn die
Freibeträge angehoben wur-
den, kann man laut BMBF
unter Umständen dann doch
förderberechtigt sein.

Annahme 6: Bafög bekom-
men nur deutsche Staatsbür-
ger
Nein, auch Studierende aus
dem Ausland können geför-
dert werden. Allerdings nur,
wenn sie eine Bleibeperspekti-
ve haben. „Gute Chancen hat,
wer schon länger in Deutsch-
land gelebt hat, dauerhaft in
Deutschland bleiben will und
das auch darf “, sagt Grob. Das
BMBF hat Informationen zum

„Geld erhält man immer
erst ab dem Monat der
Antragstellung. Eine
Förderung kann nicht
rückwirkend erteilt
werden.“

Bundesministerium für
Bildung und Forschung

(BMBF)

Bafög für Menschen ohne
deutschen Pass online zusam-
mengestellt.

Annahme 7: Eltern verdienen
viel, ein Antrag lohnt sich
nicht
Das kommt darauf an. Nach
Angaben von Grob gilt das
längst nicht immer. Ihm zufol-
ge lohnt sich ein Bafög-Antrag
sehr oft doch, „weil zumindest
eine Förderungmit einemTeil-
betragmöglich seinkann“.Und
selbst eine geringe Förderung
hat zusätzlich den Vorteil, dass
man damit von der Rundfunk-
beitragspflicht befreit werden
kann.
Eine fixeGrenze, wie viel El-

tern verdienen dürfen, damit
man Bafög-berechtigt ist, exis-
tiert nicht. Denn es gibt ver-
schiedene Freibeträge – je
nachdem, ob die Eltern zum
Beispiel verheiratet sind oder
ob sie noch weitere unterhalts-
berechtigte Kinder haben. Das
Deutsche Studierendenwerk
nennt als ungefähren Richt-
wert für eine Teilförderung ein
Eltern-Einkommen von 40000
Euro pro Jahr – vor Steuerab-
zug und Sozialversicherungs-
kosten. Beträgt das jährliche
Nettoeinkommen etwa 20500
Euro oder weniger, könne eine
Bafög-Vollförderung in Be-
tracht kommen.
Bei einer ersten Orientie-

rung kann der unverbindliche
Bafög-Rechner des BMBF hel-
fen. „Die Verlässlichkeit des
Ergebnisses hängt dabei we-
sentlich von der Korrektheit
der eingegebenen Daten ab“,
betont das BMBF.

job.nw.de SAMSTAG/SONNTAG
14./15. SEPTEMBER 2024

TOP-Arbeitgeber inOstwestfalen
HEUTE: Universität Bielefeld

Die Universität Biele-
feld ist mit über
5.300 Mitarbeiten-

den eine der größten Arbeit-
geberinnen in der Region
OWL – und eine der vielfäl-
tigsten. Zwar arbeiten die
weitaus meisten Beschäftig-
ten in Forschung und Lehre,
aber darüber hinaus sind et-
wa 1.500 Menschen in Tech-
nik und Verwaltung tätig.
Diese Menschen sind das
Rückgrat der Uni, die mit
ihren Unterstützungsleistun-
gen exzellente Lehre und her-
ausragende Forschung er-
möglichen.

Wer an Verwaltung denkt,
denkt an Finanzbuchhal-
tung, Personalverwaltung
oder Sekretariat. Selbstver-
ständlich gibt es diese Jobs
an der Uni; darüber hinaus
gibt es in der Verwaltung aber
auch Jobs im Klimaschutz-
management, in der Feinme-
chanik, in der Tierpflege, im
unieigenen Schwimmbad
und dem Fitnessstudio, im
Veranstaltungsmanagement
oder der Bibliothek – und
noch zahllose weitere Beru-
fe. Was sie alle vereint? Die
gemeinsame Vision, einen
gutenOrt fürForschung,Leh-
re und Studium zu schaffen.
„Mein Job ist für mich äu-

ßerst sinnstiftend. Für mich
persönlich sind Bildung und
Forschung wichtige Baustei-
ne unserer Gesellschaft und
ich freue mich, einen klei-
nen Teil dazu beitragen zu
können, dass dafür hier an
der Universität Bielefeld gu-

te Bedingungen herrschen,“
sagt Nina Brodführer, Ab-
teilungsleiterin im Dezernat
Facility Management. Dem
stimmtClaudia Petersen, Se-
kretärin in der Fakultät für
Biologie, aus vollem Herzen
zu: „In einer Institution
arbeiten zu können, die sich
mit Wissensvermittlung und
Forschung beschäftigt, emp-
finde ich als belebendund in-
spirierend. Die besondere
Atmosphäre entsteht durch
die Vielzahl der unterschied-
lichen Personengruppen, die
miteinander arbeiten und
sich austauschen. Flache
Hierarchien sind hilfreich in
der direkten Kommunika-
tion. Es herrscht ein wert-
schätzendes und freundli-
ches Miteinander, was ich
sehr wichtig und angenehm
finde.“

Innovatives und modernes
Arbeitsumfeld
Die Uni ist nah amWald und
trotzdem nah an der City:
Eine exzellente Anbindung
an die Innenstadt durch die
Stadtbahn-Linie 4, zahlrei-
che Fuß- undRadwege durch
die Grünzüge zur Uni und für
die Autofahrenden ausrei-
chend kostenfreie Parkplät-
ze machen die Lage der Uni-
versität besonders attraktiv.
Einmal angekommen, fin-
det man auf dem Campus
eine einzigartige Versor-
gungslage: „Der Campus ist
wie eine kleine Stadt, in der
ich alles kriege was ich brau-
che: ein warmes Mittages-
sen genauso wie Kaffee, ich

kann Bargeld ziehen und so-
gar das Notwendigste ein-
kaufen,“ erzählt Waldemar
Borgsen, Elektrofachkraft.
Das Arbeiten an der Uni

bringt aber nochweitere Vor-
teile mit sich: Ein umfang-
reiches Gesundheitsma-
nagement mit Sportkursen
und Seminaren zu Ernäh-
rung, Stressbewältigung und
Resilienz, Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, so-
gar Auslandsaufenthalte
sind möglich und natürlich
gibt es einen wasserfesten
Tarifvertrag im Öffentlichen
Dienst mit regelmäßigen Ge-
haltsanpassungen.

Zusätzlich hat die Univer-
sität, angeregt durch das di-
gitale Arbeiten während der
Covid-19-Pandemie, ihre
Dienstvereinbarung zum
Home-Office grundlegend
modernisiert: Gibt es das
Aufgabengebiet her, kön-
nen bis zu 60 % der Arbeits-
zeit im Home-Office oder an
anderen geeigneten Orten
gearbeitet werden. Das ist
nicht nur im Öffentlichen
Dienst bahnbrechend – auch
in der regionalen mittelstän-
dischen Wirtschaft sind sol-
che Vertrauensbeweise noch
keine Selbstverständlich-
keit, wie Christian Fink, Ab-

teilungsleiter im Referat für
Kommunikation und Vater
von zwei kleinen Töchtern,
weiß: „Ich habe eine Füh-
rungsposition in Teilzeit an
der Universität Bielefeld. Die
Uni bietet durch Home-Of-
fice gute flexible Möglich-
keiten, feste Tage oder auch
spontan von zuhause zu
arbeiten.“ Für Menschen mit
Familien- oder Pflegeaufga-
ben ist das ideal. Das be-
weist auch das Zertifikat als
familiengerechte Hochschu-
le, das die Universität be-
reits seit 2006 durchgehend
hält.

Einstiegsmöglichkeiten und
Voraussetzungen
Ob als Führungskraft oder
als Azubi – für jede Karriere-
stufe gibt es an der Univer-
sität Bielefeld Einstiegsmög-
lichkeiten.Dabei ist eines be-
sonders wichtig, verrät An-
gelina Cammarata, Persona-
lerin: „Offenheit. Die sollte
man in jedem Fall mitbrin-
gen. Für Diversität und Inter-
disziplinarität, gegenüber
vielen, teils sehr unterschied-
lichen Menschen. Die Uni ist
stetig im Wandel, daher ist
es von Vorteil, wenn Jobin-
teressierte Veränderungen
aufgeschlossen gegenüber-
stehen und Lust darauf ha-
ben, Neues mitzugestal-
ten.“
Neugierig geworden? In-

formationen zu Ihrem Ein-
stiegunddasArbeitslebenan
der Universität finden Sie auf
der Karriereseite unter:
uni-bielefeld.de/karriere

Zusammen gut arbeiten an der Universität Bielefeld

Familiengerechte Hochschule:Das Zertifikat hat die Uni seit 2006durchgehend erhalten. Fotos: Universität Bielefeld

Wie eine kleine Stadt: Der Campus der Universität Bielefeld.

20857401_000324

uni-bielefeld.de/karriere

Starten Sie mit uns gemeinsam
durch und entdecken Sie viel-
fältige und spannende Jobs bei
einer der größten Arbeitgebe-
rinnen Bielefelds:

Mehr Infos zu den Paketen erhalten

Sie unter 0521/430617-34

* NW/WB-Gesamtausgabe: 204.832 Exemplare (verk. Auflage samstags, IVW II/2024)

Top-Arbeitgeber –  
Machen Sie Ihr Unternehmen 
zum Magneten für Fachkräfte!



Verbreitungsgebiet 
Ostwestfalen-Lippe

111		 Großraum Bielefeld
122 	 Kreis Gütersloh
130 	 Bünde
138 	� Lübbecke
124 	 Herford/Enger und Spenge
162 	 Bad Oeynhausen/Löhne/Vlotho
163  	 Paderborn, Höxter/Warburg
201 	 Lippische Landes-Zeitung
401 	 Mindener Tageblatt
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Verkaufsteam Paderborn/ 
Höxter/Warburg:
Paderborn: 
Telefon (0 52 51) 284 66-30 
anzeigen.paderborn@owl-mediasolutions.de
Höxter: 
Telefon (0 52 71) 693 856 -1 
anzeigen.hoexter@owl-mediasolutions.de
Warburg:
Telefon (0 56 41) 929 911-1
anzeigen.warburg@owl-mediasolutions.de
Brakel:
Telefon (0 52 72) 909 904-1/2
anzeigen.brakel@owl-mediasolutions.de
Delbrück:
Telefon (0 52 50) 992 902-1
anzeigen.delbrueck@owl-mediasolutions.de

Ihre Medienberater vor Ort beraten Sie  
gerne oder Sie wenden sich direkt an: 
Kai Grothaus 
Telefon (05 21) 430 617-34
kai.grothaus@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Bielefeld
Telefon (05 21) 430 617-28/29/30/31/35 
anzeigen.bielefeld@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Gütersloh
Telefon (0 52 41) 867 309 -1/2/3 
anzeigen.guetersloh@owl-mediasolutions.de

Haller Kreisblatt
Telefon (0 52 01) 659 899-1/2/3 
anzeigen.halle@owl-mediasolutions.de

Verkaufsteam Herford/Bünde:
Herford:  
Telefon (0 52 21) 388 003 -1/2 
anzeigen.herford@owl-mediasolutions.de
Bünde:  
Telefon (0 52 23) 657 049 -1/2 
anzeigen.buende@owl-mediasolutions.de 
 

Verkaufsteam Bad Oeynhausen/ 
Lübbecke:
Bad Oeynhausen: 
Telefon (0 57 31) 186 695 -1/2
anzeigen.oeynhausen@owl-mediasolutions.de
Lübbecke:  
Telefon (0 57 41) 608 935 -1/2 
anzeigen.luebbecke@owl-mediasolutions.de

MediaSolutions

Ihre Ansprechpartner

OWL Media Solutions GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Michael-Joachim Appelt, Dirk Brunsmann | Niedernstraße 21 – 27 | 33602 Bielefeld

Lippische Landes-Zeitung
Telefon (0 52 31) 911-155 
anzeigen@lz.de

Mindener Tageblatt
Telefon (0 571) 882-283 
anzeigen@mt.de


